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Mriimr smillla 
Gntrevue in Venebig 

?ttich<?onzler Hitler in Venedig eingetroffen / Sine nme Derflon des deutsch-
italienischen Berdandlungsthema» / Oesterreich unterbreitete eine Denkschrist 

Wer die letzte Terrorwelle der Opposition 

Euba zum erstenmal 
souveräner Staat 

?!urch den am 9. Mni Auotnusch 
l^icr Ratififalioniiilvtuiide» dls am Rai 
iiiltcrzei6)nct<'ii politischen zwi-
jcheil den Vcrciiligtctt Staaten und t>?r Re­
publik Cuba ist die niillige Z^'uucränil.it die­
ses ^^nselstante'^ hergestellt. (5r war in den 
»ergangenen Ial)ren stets ein Unrilliel)e^d, 
nicht nur wegen der etwas erplc^siven '<icr-
anlagttng seiner Howohner, sondern auch, 
weil der durch ein politischem l^inlnischuilg?-
vecht VaslnngtDns gesicherte n'irtschaftliä>e 
<5ünfluk ^es aiiterilanischen Kapital.? eine 
!I1uclle beständiger Nnzusriedenl^eit d<'r (5u-
i'anor, die si6i durch die Herrschaft l>er ^ol-
largewaltigen nuogesi.igen fi'lhlten. ivar. ?t''ich 
den bisher bestellenden politischen Ab^nach'ln 
gen, die ein Ueberbleibsel der Zeit sind, ni 
d<'r die Nereinigten Staaten (ü'nba den Spa­
niern iin Kriege abnahnlen und dann zu--
nächst sell'st nernmlteten, hatte die Negie-
rnng von Washington, ungeachtcl der inmn' 
schen hergestellten staatlichen selbständiqleil 
>.^nbas, die folgenden Rechtc: die Vereinig» 
len Ztliaten durften niit ihrcr bewaffneten 
Macht intornenieren, falls ihnen öa.^i .zur 
Anfrechlerlialtung der Ordnung aus der 7^»-
sel und der Unabhängigkeit de^^ cnbanischv'n 
'Staates notm^'ndig erscheinen sollt!.'. Z)i^' cu-
banischcn ^'inan^en unterstanden der Veauf-
sirhtjgung >ion Washington. Der aineritani-
scho Präsident liesas', ci»? Petore6)t gegen ^Ücr 
träge politischer oder finanzieller Natur ^'n-
ba? iirit dritten Staaten. Und sä^lies^lich soll' 
N'n die ''l^elvinigten Staaten das Recht ha-

einen zn'eiten s^-lottensti"ll;punkt — ne--
I'> n dem bereite! bestehenden in Guantanaino 
— zu errichten. Alle diese Sonderrechte der 

'-!^ereinigteit Staaten sind nunmehr beseitigt. 
Es bleibt allerdings der eine I^-lottensti'ch-
l'nnkt auch nieiterhjn bestehen, immerhin ei­
ne Ansatzstelle siir die amerikanische Politik 
il, ^älleli, die ihr ein Clngr.'ifen doch al'5 
irntwendig erscheinen lassen sollten. 

Die politische Entwicklung Eubas betritt 
mit dem seht ratifizierten '.Ztertrage viillig 
neue Wege. Mit einer kurzen Unterbrechung 
im Jahre NttS und in der es !.'on den 
(5-ngländcrn okkupiert n>ar, ist Cnba seit sei­
ner Entdecknng durch d'olunBus spanische 
Besitzung geinesen. Pon 18!»?, in dem die 
-pamer die ',^nsel an die Vereinigt.^u Staa­
ten abtraten, bici zum ^abre 1002. stand eS 
unter amerikanischer Verwaltunq. Dann 
wurde auf l^rnnd einer dem Präsidenten 
der Vereinigten Staaten vom Kongreß er. 
teilten Vollmacht die Regierung den ^^uba-
nern selbst iibergeben. aber unter d'.'ii i'r-
wähnten ^nl<'roention'?vorbehalten. Ein mi 
litärische.) Eingreifen n>ar erst'in<,lig im Iah. 
re lNV erforderlich, als politische Unruhen 
au'^brachen. Drei Jahre lang hat damals 
eine von Washington eiugeseitte provisori­
sche Regierung die Geschäfte dej? Landes ge-
sjjhrt. 

Da» Probleni der Ilitervention nnirde liu 
?lugn>st deö vergangenen ^ahre^^ ivieder ak-
tuels, als ein Anfftand gegen den Präsid<'n-
ten Machado alisbrach, der t^eneralstreik ver 
ki'lndet wurde und die Verhältnisse ans der 
^^^nsel drunter und driiber zu gehen schienen, 
^'llba ist ivirtschaftlich ganz nnd inr vcin 
'^nsfermarll nnd von» Dal^atinarkt .ibhängig. 
Daneben spielt die Ausfuhr tropischer Irlich 

V e n e d i g ,  l 4 .  J u n i .  
In Venedig werden die letzten großen 

Vorbereitungen für die Zusammenkunft 
der beiden führenden Staatsmänner Ita­
liens und Deutschlands getroffen. Ganz 
Europa erwartet mit Spannung die Er­
gebnisse der Zusammenkunst zwischen Be­
nito Mussolini und Adolf H i t-
l e r, deren Regimes sich in vieler Hin 
ficht ähnlich sind, Mittelpunkt des 
Interesses stehen die Hotels „Grin" und 
„Danieli". erstgenannten Hotel wird 
der deutsche Reichskanzler absteigen, wäh­
rend das Hotel „Danieli" siir die italieni­
schen Wiirdenträger reserviert ist. Gestern 
sind schon einige Herre» ans der Leib­
standarte Adolf Hitlers iy Venedig ein-
getrosfen. Liesen und den italienischen 
Beamten ist die persönliche Sicherheit der 
beiden Tiktatoren anvertraut. 

Gestern um 5 llkir nackMittags tras 
Ministerpräsident Mussolini in Beglei-
tung seines Schwiegersohnes, des Grasen 
V i a n o, in Bened!;^ ein, um die letzten 
Port':?'.e;t'«nften siir den Empfang des 
deutschen I^kei'p.'nnzlers in der Villa 
Reale in ?kst»a zu hranfsichtigen. Beim 
heutigen Empfang des Reilt^kan.^lers 
werden die Vertreter der Presse nicht zu­
gegen sein. 

L o n d o n ,  l  t .  7 ^ u n i .  
Die „D a i l y M a i l" veröfsentlicht 

bereits das nachstehende VerhandlungS« 
Programm zwischen Mussolini und Hitler 
in Astra: l. Die Abriistungstonserenz und 
die Bedingungen Teutschlands siir den 
Riititehr «ach Genf. 2. Die Zusammen­
stellung des Völkerbundes. Herstellung 
des europäischen Gleichgewichtes im Hin­
blick aus die von ü^rankrelch angeregten 
regionalen Sicherheitspakte, l Die öster­
reichische !^rage. 

W i e n, I t. 7ulni. 
Der österreichische Bundeskanzler Dr. 

D o ll f u fs hätte gestern nach Widapest 
verreisen sollen, um an der dort statt­
findenden internationalen Agrartonserenz 
teilzunehmen, ^m Hinblick daraus jedoch, 

das; heute in Venedig Muss-^kini und Hit­
ler zusammentreffen, verwendete die 
österreichische Regierung den ganzen ?aq 
siir die Znsammenstellung eines Memo­
randums, welches die angeb<?ck national­
sozialistischen Terrorakte mit?'-legen und 
^<tchl^.ildertt dem Duce vor Angen jiikr.'n 
>e!l, um auf diese Weise die de'ttsch-ita-
lienischen Verl?andlungen ',n betinslusjen. 

M ü tt m e n, I!. 7>uni. 
sciner ^'lbreise nach '-lii'liedig l'eiuch'.e 

NtVili'Zkanzler i t l e r die deutich-ö'ter-
rei'pische l^renze, wo er sict^ iiber eine 3nnl' 
de anshielt. 

?' e r l ' n, 11. 7^nni. 

ReieliSkanzler Adolf H i t l e r ist heu­
te friih in Bcftleitnng des Reichsau!;en^ 
nnnistnrs Baron Neurath und der 
Experten des Ausivärtigen Amtes mit 
einem dreinwtorigen InnkerS-Grofjsluq-

zeug nach Venedig abgeslogen. Es ist die» 
die erste Ailslandreise Hitlers, seitdem er 
stanzler des Reiches ist. ^n Berliner po­
litischen Ureisen wird darauf hingewie­
sen, das; es sich im vorliegenden ?^alle 
nicht etwa um eine besondere Konferenz 
handle, es gehe nur darum, einen allge­
meinen Gedankenaustausch der beiden 
Regierungschefs iiber alle aktuellen poli­
tischen «fragen herbeizuführen. In die-
jemZufnuu^ nk/nn^e " ild bctont, dich es ein 
eigenes politisches Programm gar nicht 
gebe. Zwar bestehe kein Zweifel darüber, 
dast die beiden Staatsmänner die wich­
tigsten politischen Fragen behandeln wtir-
den, doch sei eS gewiss, daf; sie keine Be­
schlüsse fass?n werden. Die deutsche Lef-
sfntllchkeit mißt dieser ersten AuSlandrei-
se des Reichskanzlers umso gröfiere Be­
deutung bei, als in der letzten Zeit Grund 
siir eine gewiffe Beunruhigung in aussen-
politischer Hinsicht gegeben war. Zunächst 
war es die erhöhte Aktivität der Sowjets 
und ^rnnkrei«^, welches ein regionales 
Paktsystem mit dem Streben nach Wieder-
hersteltlmg der Koalitionsblocks förderte. 
Die Reise Hitlers sollte jetzt beweisen, dah 
der Ring der Isolierung um Deutschland 

Der pariser Erfolg des 
Außenministers Zevtî  

(Siehe zunächst Seite .!>. 

P a r i U. ^uni. 
Wie nun verlautet, sott in den Verhand­

lungen zwischen dem jugoslawischen Auj^en-
minister I e v t i <z und den sranzösisäsen 
Staatsmännern auch die wirtschaftspolitische 
Situation Jugoslawiens in weitgehender 
Weife berückfichtigt worden sein. Wie bereits 
berichtet, hat die französifche Regierung ne. 

ben der Erweiterung der Kontingente auch 

neue Warenposten für Jugoslawien einge­
räumt und einige Zollsätze siir die jugosla­
wische Einsnhr gesenkt, so z. B. jür Holz, 
Eier usw. Diese Tatfache ist als Eriolq der 
Bemühungen des jngoflawischen nifters 
des Äussern zn werten. 

trotzdem nicht geschlossen sei und das; 
Deutschland auch ans seine Weise ottin 
mitwirke an den weltpolitischen Porgän' 
gen. 

e u e d i q, ! l. ,Vlui. 
Dem deutschen Reiä)stanzler zu Ehren 

sind Hochseetorpedoboote der ilalieni 
^ch?n Ltr iegsmarine aus Talent nach Ve­
nedig abgedampft. Mussolini begali sich 
bereits um llhr mit seinem Gesolge 
^^um k^lughafen, wo das deutsche Iun-
iersflugzeug mit Hitler präzise eintras. 
Im Moment der Landung feuerten die 
Geschütze der Torpedoboote zu Ehren des 
Nanzlers eine Btgriisiungssalve ab. Hit­
ler entstieg dem i^lugzeug in srendiger 
Stimmung und eilte aus Mussolini zu. 
Die beiden Staatsmänner beorüszien sich in 
überaus herzlicher Art und Weise. Dar-
l^ushin begaben sich Mussolini, Hitler und 
ihre Begleiter zn den Kraftwagen, nm 
ron dort nach der Villa Reale in Astra 
zu sahren, wo nachmittags die AuSspra 
che zwischen Hit ler und Mussolini be­
ginnt. 

Börsenberichte 
Z ü r l ch, l l. Juni. Devisen. Paris 

^'ondoli 1.''..'):?.'), 'i<e!onorf 
Mailand Prag 
'.»Berlin l1 

j u b l , a ll a, lt. 7ulili. Devisen. 
Verlin Zinich llt)8.3.?-

^'ondon 1rnork 
Paris ..21?'-!.?.:?, 

Pnig Triest 
österv. Schilling l'^'Uvatrlearinti^ 

Wieder ein Millionär auf der i^lucht vor 
„Kidnappern". 

Der Terror der <iidi>apper. der li:neiika' 
iiisä>eii Xindeu'nlsiihrer, wächsi liai iinnici 
melir >u einer ^'andpl^ig< anc-. '^laliirlich 
snchen sich diese ^>.'euie nn 'Ine Er^ne'illn^en 
nicht gerade die '.'lriiisleu au'i', und so loinml 
es, das^ eine wah^-e Landflilcht oon i')lisli.''na-
reu elngeieyt lmt. 7^etU hat auch d.'r belanu^ 
te Millionär Miiter ^'^^oraee Dodge Aine 
rita verlassen. Dedge ist der 5ohii de.., Ve-
griind^'r'^ der nach ihn« b^'nannieu '.'lutome-
I'ilfabrik. Er ist Vater von zwei Bindern iin 
'Alter von ^ nnd 10 ^>alireu. Dodge sfl'i'sle 
nch niii seinen .>iindern in ')>egleililng einer 
Erzieheriu und einer ssaiuinerdienerin au' 
deiu amerikanischen Lzea>ida>lipser "^^eoici 
thaii". der si'ilheren ..'-lialerlaild' ein. l?r 
lial nch auf der Durchreise einige in 
'.^t'ewyork aufgehalten, wo seine >Under dau 
erud ron einer eigenei, ^'eibgarde l^ewacht 
wriren. Er bringt die l^tinder nich leineni 
!^'audhan'5 iu Wil'dior, n>o er ne vollk.nn-
ulen sicher glaubt. Vor einige', ^"^eit hat. wie 
nmn jettt erfährt, auch Miner liord. ein 
aiuer>kaniscl>er Mnltiniillionär leine ^annlw 
au'i^ (Kalifornien fortgeichafsl. 

te eine gewisse Rolle. Die cubanische 'jnckcr-
Wirtschaft und ebenso die Dabastr-er oertnng 
stehen zuin grösften Teil unter anieritani-
scher.^Vontrolle. Die Depression in den '-!ier-
einigten Staaten, die an sich schon die Ab^al.^ 
Verhältnisse für eubanisän' Prodnl'.e rer-
schle<l>lerte, hat obendrein zu einer .^?andha-
bnng des den ameriiainschen Kapitalisten 
zustel)eiideli Einslnsses ans die >>ai>'nuiner-
nehulungen Eubas gesiiHrt, die sich uaf die 

BesMstiguug und auf die Eintoinuien^'ver-
hältnisse der '.!^evl^lterung höchst .lngiin'tig 
auswirkte. Dlizu kani das ri'lctsichl'.^lose dit--
tatorische Reglnn' Machados. Die ^olge «var 
ein gemeinslnner ^Anfstand geg.'n den Präsi­
denten, gleichzeilisi aber auch gegen !^ie aine^ 
rikanische '^'.iitts>iitist..>diktatl>r auf der ^i.nsel. 
Ro!.isevelt li>it sicii danials zilliächit l'eniiiht. 
eine ^^^erul)ignng der (^ieniüier dadurch lu'r-
bcizufilhren, das^ er dnrch den ent'an>ich<'n 

l^esandten in Aastnugion aus den Rüi^riU 
Machados hinzuwirken versuchte. Die '.'tut-
uwrt war eine Rniidfliull'. lich^i'i -lind»/ 
an die Bevölkerung ^»baS, in der er zuin 
^A^idevsmnd gegen die geplailte aun". taui­
sche Einnnschilng aufrief. Er versuch'e. von 
den beiden in der revoluliouäreii .^e neg iug 
vorhandenen Ströuinngen die gegen die ame 
rikanische ^iaviiallierrichaft gericbtele oor 
lenien '.^t-iagen zu spannen. Es n>ar rerged-
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lictt. Tie d'rt'ttlc'runc^ qcqcn icin Ncq::ne n^r 
in jiroß. V^ccr ilin doch ;i!m '^Ü6-
trttk un!> '^iir ^luckn zwanji. 

'.Vach eiiiilicii ^iwischcnstadicn in ^ann ei­
ne »lenchinc neue Nriiieiunii ge« 
l'ildc! uiortx'n, die init amerifaniichcr .'^ilfe 
''lrn'ttiastliche »5auierungsmaknas?me,l in 
die leitete. Bor allem soffen kür die 
''Arbeiter aus den izrofzen Zucker- und Tabak-
pianil^gen die :?i'öglich?citeu eipenen Land-

sies<vaff<'n werden, die Staatsschuld 
ist durch ein Ovfer der Vereinigten 

Ztaaten beträchtlich lieradi^esekt !n,nden. Da 
.'.II foiiiilN ein /^uctermirt'schaftliclx's 

n^en ^milchen Mcrikli iint> den Ver-
ein^qien 5llniten. 

.'iiul) der ienl liUi'i^ierie '-l^ertra?; iiet^ürt 
IN die 't^eilie i>er ^'l^ii '^r>e>sevelt inspirierten 
'-.Uerul^iqunqc'uitij^naliineii. D'e neue nit'ani-
i''Iie '»iegieruni? sl?ll dnrct) die Vesrei:iNs> von 
der ,'^^nt<rl>eiikilin->ini^!^!!chseil ,'^^a^liiis in ili--
rcr ?su^t->ritnt nqr dem eil^enen i^c-
stärts werden. las; sich praktisch dadurch siir 
die ^ul'eruiisi dcr ainerikanischen .'"^nierenen 
nichl.-' '.''.'eieulliMe-? ändert, ist t'ei den tal-
sä6)l'('l,en .'.'lachti'ertiältnissen se!lisl 'erstand-
lim. 

Srontttich und die Schulben-
»ohlung an USA 

'b a V i Ik». ^'"^iiili. 
T>er nnte' dec' Pmiidenteii der 

'^ie^'ulilit >iti>ielinlieiie MiiiislerrtN l)at lie» 
s<lite>iicn. I'ei der am lü .''^nni fällitien 

iesi'->^''uldeiilcile lin die Vereiiii,^ien 
ken d.'n ^leiilien ^^llindlninkt ein;iiiies?ineii, 
den ,vrtiiitreich seit De^^eiiilier I'^.'i:.' nertritt, 
also teine .',>.ilUunii ^>»11 leisten, ^'»erric'l sprach 
'i^? iiir die ',asil>ini^ nno, nüe licreit'i srü 
der. 'eine '-iiorl'elialie i'uil'en al'er nur aka^ 
deiniime ".''edeiiiiinti. ?le die'/i'e^i'ililirtie ')<>.'-
le ^nlinlreich'.- N'ird l'eüle aliend.^ dein aine 
riliini'cheii '^^i'liclunler iil'e.inittelt nnd ain 
I.'i. !n '.'^.iciilii?isitl'n iilierreichl n'erden. 

Außenminister Zevttt Wer seine 
pariser Besprechungen 

ileb«  ̂»t- jugoslawisch französische Freundschaft / Neue Sinsudrkonttngente 
sür Äugoslawien 

P a r i  i : ^ .  . ' ^ u n i .  ^  
Tüer iut)aj1amis<tx' AustenminMer ^ e »' j . 

t i ̂  gab einem Vertreter der Al^enec .<^aoao' M 
die nachstellende Erklcirunli iiber s^nne Äe ! 

Erster Standgerichtsprozeß 
in Wien 

nachstehende Erklcirunl^ iilier i^nne Äe j 
splc<I?uu,;en mit dcn sran^mischeli ^taat-ö- ' 
inänncrn: 

„Der Empfanq, d«r mir non Seiten der k 
französischen Regierung, der Staatsmänner j ^ s 
und der französischen Lefsentlichkeit bercj. j 
tet wurde, hat einen tiefen (Eindruck aus mich ^ 
gemacht. Er sand auch in Jugoslawien sein > j 
tieses Echo. Liese Freundschaft entspringt 
der ^ntität unserer Bestrebungen und an? 
dem gleichen Perftändnis der l»e'den Staa­
ten siir die Probleme der Gcgenivart, et»en-
fo aber «uch au» der moralischen Solidari-! 
tat, die die Herzen der beiden Viationen 
vereinigt. Wir t»aben im Geiste des Arennd-
fchaftsbundes alle Lebensfragen gcpriist, die 
auf der Tagesordnung des europäischen po-
litisthen Lebens erscheinen könnten. Nicht» 
kann »Frankreich und Augoflawien trennen, 
alles oerbindet uns. (i^rade deshalb aber 
waren nnserere Befprechnngcn auch infor­
mativer Natur. Wir liaben iilier alle ak­
tuellen fragen gesprochen nnd fanden es siir 
nötig, die praktischen Niethoden der zeit-
geniisfischen Temokratie anzuwenden, wiLj 
mir die? schon vor dem Kriege iibtcn: poli- Minliter bLcM Dtß'laslM 
tische ^Konsolidierung und Zichcrung dc:^ 
Friedens." 

^'"'indeni der 'Uiinister nech ans di-.' 'I'li! 
ari'eil ^vnnlreich'? ini :>ial)lnen de«^ ,vr.'iind^ 

de« Quai p'Orsay 
'chait'?neriras.c'> hingemiesen hatte, ertlärte 
er n. a.' 

Zwei wichtige GeMS-
vorlagen 

Die Modisi^ieriMft dcS Slliatsre!''!ttl!iMvcstii? / Ein (besetz 
übcr oie '.ijeremlieitllchuiiff ocs FliialWll'!!ii>!iur>vese>is 

e r I? a n d I u n a e 11 e 11 d -
D m l' e n a ! I e II l ä t e r r' l' n 

s p e r II. 

.'^n Wien del^aiin jein der erste .-tandq,'-
I uln.'vrc^.^er, siejien den ^'^/echanilerl^elntsen 

0 l l e r, dein der v^ainlienaiischtas^ 
aiii d.» ^ranc'ia'.inal^'>rennierl in '.>lipern 
;ur «^eiefii inir-''. ?er ''iniietla,^ie inar 
''ei dem '.'Ittentai setkin verletu n'^^iden nnd 
Nililke iich malirei'd der l!>er.>?andjitn^i Nl'ch 
IN ich'naet,. de,'', er nerichiedene ?).'<ale in 
'7i'ninnllil iiel. 

vrozest gegen die Mörder 
Horst Wessels 

e rl i n, I.'i. ,^^iini. 
dein '^^erliner ?chnii!r'^erichl liei^ann 

der T-rci^ies', j^e-ien die drei ^''N^iniiiiiiiisten, 
^'eier Zli'H, ^ali (!''Pslein nnd x^an? '',ie<i-
!er. die de'.> <ieiiieiin'chasllicheii Mi>rde>? an 
'"'''s'rii >'^e>>el l'eielnildicil werden. 'Ar!)! Teil-
neliiner an der '.'.'«ordlat sind l'ereito niegen 
?ni'chlaae>? >ii «lerinlieren '»nchtiinlisslrasen 
al'ln'iirieill nnirden. der >>anpttäter ^'lli <iiisi 
ler, der «'» ,>alire .'.nlinlianc' erl)iest, iit iii der 
<^asl ln'i>l''rl'en. V'^ei den hente Anlietlalileu 
i'andeli e'^ iieii niii '^'ers^'»nen, die iiach der 
erii jelu erliol'eiien '^.'lntsasie liei der 'Xaii^ 
ierei ans der ^iras'.e Zclintiere «leslanden t?a-
t'eii sl'lsen. '!'^'älirend die eigentlichen 5äle'-
i!nr n'eiien Tolielilaiie? atilienrtellt nnirdeii, 
nerlaii'il setU der ^la'it'.^aninali f'ir die 
^>>iiitiiie> die '.>l>'!irieillinji n'eqen Mlnde?. 
,-iu der ^^^eriiandiung surd Zeugen gcia-

e 0 .1 r a d, l'?. ,urni. 
^^'iiiciiiziniiiisscr 7t. 7 j r d j e I' i 

ülierreichle der ^lnpi^tuina zn'ei mi>l>li!l^' 
<''iesel)entwürie, die die .'ji^iin^aiiiiienln.^ nil 
sere>> ^laatvrechiiniuic'lnei.'ilö nnd de>> ,'^1-
iian^;l're!urali>rtt'eien'^ ',niii '',i'!e Iialien. 
Tao dl'.'I?v'r!l^e cl-i'iai'/re<tnli>il!'!c".';eset5 i^t 
ichl'ii :.'l ^Vilue ill .Urasl, uiluan> eriie>'ll!c!> 
in, n'ie 11^11 iv'/ndili eine !>iei!)riii 
tt'erdeii iil. Tao erii^ienannle l^'sel.'. 'i,'!!l 
.iinächst eiiinial di^' '^il.'r.-insastnl»'^ der l'i^i'' 
!u'riiien nielseili^eli '^^^'richrissen i'ar. 
^''-esei^ iiinias^.l ielli'^ende ''«l^ichnitle: 1. 
5laalc'Iiudliei. i.'. 7ie ^laai^.'rechnun.iviii!)-
rnnsi. .'i. '^ic>riräsie. 4. Zlaalli^ye Wirtichaik^ö-

niileriiel)niiinaeii. .'>. .^taatvi'ernici'ien. «>. 
''Iiii'ic!>l iiiid .^seiil.-.'üe. Ta-/ l^'.'ien umsa»-',! 
i/I'» '.'lrliu'I. Tie n.ii.-!'li>,sle BestiiiiiiNiN'^i in 
u'el)l die, das', l'.'l. I).'nde i^iesel.'e d>u>1> da-) 
,'^inanVi^l'sei; n i cl> l al'ieänderl iverden 
kminen. 

Tao l^'i/sei; iider die 'lieqeliinii deo /vi"-
nan-i'rc'iiiraliin'-^ !>'!:>> iil eiiciisi' wichti^i. 
'neil lii-'-ianq i'ei'en e,-'ri<l'iedene l^eset;.' nnd 
'<!ereiil'..' I'e!ta'>d..'ii. ^.Vakii dein neuen (diesen 
'.vird in il'deni ?pren>iel ei'ie«?. Ar-peliotic^N'?' 
>iericht.''> eine ,v",<iniprotiiralnr errichtet, 
deiin 7v!ilan'^>'nn!s'er!i>in l)iii>^e>ien eine 
^I.iieriiiianzl'ri''!iiralnr. incrüicn aus die 
(''in;e!!'e>!!n'innn;ien t'^'r angetündiqten 
iei^e noch ii^fcnrmen. 

„Beim Verlassen des gaftsreundlichen Bo. 
i»enS A»res teuren FrezzndeSlandeS wiinsche 
ich, d0^ die jugoilawifch'sranzöfischc Z^reund' 
jchaft wie in der Vergangenlsseit fo nnch noch 
.leiler ein starker Pseiler des europäischen 
>^riedens und ein entscheidender »Kastor siir 
>ic ?^iittähernng der Völker werde, die eine 
sssctijve, pazisisiische und konstruktive 
k^nunenarbett bei der Lrganisation des so, 
ialen uiid interuationale» ^^riedcns wiin-

?<<>cn. bin iibcrzeuqt, das; sich?^rantreiiii 
!'nd ^nqojl'^n'ien niemals an der imp?r«,, 
tinen Perpslichiung sich selbst nnd der 
Menschheit geaeniiber versiindigen werden." 

P a r i  S ,  l Z .  ' ' ^ ^ n n i .  
! ^<'r s>i<idsllimischc Austennrinister Dr. 

n I ! <^ inar heute l^Zast der Preise dei 
.iiiein ^vriliistittt, an dein auch 'Aus^eiuniilister 

^ .l^arthou, der inc^oslawüche Gesandte 5pa 
laitorii^ und der sranzi.isische (Gesandte in 

^ ^'e^'qrad '.^lagiar teilnaliiiren. einer 'Aus-
iprache idie'> ^""^enli^ darauf l^in, das-; er srü-
!)er selbst ^'"^ournalisl jienK'sen sei. Er dante 
t-ier franzö'sise!?en Presse siir die sreundlime 
l^erständniv, da'? sie ste!-? siir die juiioila« 
u'ische Politik lien'i^^'ien lial'e. Tie inildsla 
»'iime Potitit in Mitlelenropa jci eine Pa-
litit de? ?»'rieden'? nnd der Versolinun^ 
^leniiii-er alten aii<1) j^<'qelni^r den 
et^einalilien ?!eindei>. -.Z^^ir lieniiihen nn^, 
sn erllärte der Minister, in unserer l^cke 
(Europas eine ?)rlianisc>tilnl des Friedens 
durch die Zicherheil und die interuatiDnale 
3chicd'>«zcricht'/arl'elt zu vermirllichen. Wir 
sind der festen .^^c'fsnnnli, das^ nns<'l.' kleinem 
Porl'ild eine fruchtbare Anreqnini für >>ie 
anderen Vi^lker sein werde, die sich, wenn 
sie erst einmal den frieden in iln'cn Re>iia' 
nen sjesichert lialvn werden, eiiu'-Z Ta.ie.z die 
>!iand .lUin asll^Viileineii 7^-rieden Niid B.'dl)!-
stand reichei? werden. T'r. ^evti^ lc^erte sein 

aus die sran.^ösisch-jilqi^islainiiche 
^vreniidichasi. ','liii^eiiniinister ^'^ar'lu'ii dant-
le mit eini.^eii '^^'lirt.'n, in denen er el'ein 
sallc- die ?i-r<'ui^dschasl zwischen >>'ranireich 
lind ^^ui^eslawieu seierte. 

B a r a d, l!^. ,^nn!. 
-ZVie die ,.P l i t i t a" an-5 Par>? kie< 

richtet, wurde ^^wi'chen '?^rani'reifti nnd 
gesiawien eine d'iiüguiia erzielt. wr'nach 
.vrankreicti unserein Staate liedeiitende 
l!^'irlschast?tan;<'isil''iien in ^arin ncnen 
i51sul) rtc> ntinqenten «^e n^ ä l)r en >n e rd e. 

P a r i l.'^. 
Äns-ienminister ^Vn'ic ist l^eute uni l7 .'>» 

Ul)r in Besil^iiiinc, de.> '^^>?ek'qrader sran^i'' 
sisi'.hen <v,ps,i,is,ten ^lasiiar und seine-? !^ab!» 
nettöchess Plada MartoniL uacti 
alistereiit. 

SöbbeZs bei Vilfubski 
:ie Poteil-Reise de^? Nu./?piopagalivaministkrs / Ueber die 

Zvcologie des neue» Deulschlniid 
iz r s el> a u, I'i. ,Vuni. 

?liei^l)->'>.'lilil'^andaininisier 
l' e I lit a>i>> Berlin in '^e.iieilnnti Nl''!i 
ze!in deuliilxil .^'.ournatisten !>ier ein'ietres. 
seil nlid iiiell linl se<li'i' lllir al'end'> iil der 
'.'lnla der Uiiinersiiä! eiiieii ül'er di'.' 
^"'^dee'lliliie de'> neuen Teutscl'laiid. ?er 
lianalie^zialic-mu'-', sa.ye Tr. l't^äl'l'elc', sei 
eiiie weseniiiche deuiill>e ^l's>^ieinnnli. die 
au>? deiu Bliii inld ^'liaratler dec» de>ltis!''<'n 
'^^olle>^' zu erllär^'n lei niid eine '>?eilie vini 
iniiereii iliid äiis'.eren "via«^en li'sen N'alle. 
Ter ^^lalidnalse^^ia!i>:!n>u'5 l)al'e dal?cr tein>^ 
iiiternatienale K'i'sinn iiii a>i!^ressiiien ^i>l 
ne. ^""^iisr^iveil Teiitschiand seine '^'<")iel>niisieu 
aiis dem l^elnet der '')t»s^enp»iitil erl>a!lv'n 
und '^i>etliiiteiesseii ;n nerleidit'iei: l)al'e, >1.'-
s<liel>e die? N'ie l'ei deii anderen ^laal^n. 
>^'7' liniidelt line eiii n>elche''' seine 
l'eiic'reelNe nerteidi>il. '.^i'el'en dieseii '.'luiita 
l'en liätten die '.'«'alil^'iialsl^iialiiteii aiisieilpa-
litisrt) teiiie aiideren '»iele. ^^in wei-^ 
cl'>e.> iin >trie>ie die ichniersien inoralisän'n 
nnd wirts<i)astlichen 3chlä^^e erlitt, sei siir 
I.eiie>> L^pj^lZr, die. iulu^re ^rdnttna iviedi.»r t hvleii 

ljer^uitellen. '^^erdienc ein ii^lches Vi^ls n?n 
'^er aaii>en nerurieitl zu iver.i^-n'/ 
l^!e>';^'iiieit. inan in'is'.te il?in l^'eiN'lichten. in.'nn 

die V^'siin,^ der jirl's^ten <^)esi''iii-ylir:vira' 
l^en Uli! neuen '.'.'i.tlieden snetie. ?eniitt)Iand 

sa^ie '^i. l^iel'l'el'i' lei l'eieit, .iin edlen 
'ri der '^i'ellliesriednnli inilznii'irleii, e> 

.'rii'arie dal?er die '.'liilnuiii. Tenlschlaiid 
liiele seine ^.'^aiid seiiieu eheiiialigeu 
neril. üe denlsche .'l,'e>iiernin-t und deut 
iche '-Inils seieil ein>> aeu'ar.X'n, dli>^ lieineise 
die nein 1^'. "Von^nilier al>? '.'l-
Prozent siir die )tie>ii'rnu>i stiinlnten. "Z^er 
iiiederne deu.lche ^laal je! eine neredelte 
Genielralie. Tieie Taisailx' -- schlas', 7r. 
l^et'l'el-/ - - iiilis^te die d'iinsinnii deö neuen, 
lnil^riläreii 7entsl1;!an> inii den deiii'^i^ra-
:! s.1' e II ''l a > l' ei > !taale11 erle i<i' lern. 

lim lllir al'end>5 fand ein seierlicher 
^''iiivianii in der deiU'.Den Betitluill tiatt. 
'Ä'ariiei' nin lll)r wn1)mittin^'i^ nnrd ?r. 
<''i'l''!'elc' Nl'iu '^.'l'ars^'lili» Pilsiidski in Andienz 
eiiunanqen n'e'.i^.'n. ?r. <')''l'l>el'^ n'ird sei-
l'en '^>al:ra>^ dann nvch in >lratau wieiücr-

Der „rote" und der 
„schwarze" Diktator 

Englands 
Stafsord vripps und L^wald Mofle»^ 

Ter ^ni'.rer der en,^ln.l'en 5ch!r.urzl)ew 
deil. Zir '7.-''.'.'aId M a l e n. >ial liei iei-
nein zn'leiten i'sfe'.iiliclieir '.'lnstreten in Ll^n-
.!^l^n ausserordentlich l?eflil^e 'Z9?d<'rs'ändl^- und 
starte 5tMilN;iell ran den ^eininnni'l'n er-
lelieil iiiüssen, sedas; es eine.> qri^f'.eii A'ufiie-' 
bates an Pelizei l'ednr'te. inn die '^iersainm^ 
lnnq wen',ii'teii'/ elni'^erinas^eii in 'liul^e 
durchsiiliren zu li'iinen. .»ilni ersieninal sind 
l)!er zwei <^>e,';enspieler auseiilande'-qeslosien. 
denil liiiller der fl^lliinnni'lis<!>en Te'noniira^ 
li^'n itand der ,.rele"7illeil5r, wie ''r ini 
c,eiisat; zii 'v<'e>:-len, «dein ..'chn'arzeil" T'itla 
lar, jieiiaiiii! inird. Z^a lieii^e der eii^lischen 
'.'lriilolraiie eiilstainiiie'i, si,i', al>er ails «die 
l'reilen '.!ioll>>lnlissen stiit'.eii, erlel»! die pe!'. 
tische v^.'elt dn>chnid.> da-> et'ei'.sl' eii^enarii.ie 
wie inleressanle ?ll'aliitnel. das', iicl' ^^nei .'iii 
l^eliöril^e dersell'en i'^'^'sellscha'lc-IIasse l'etanll' 
sen, sifl) dakiei atier nicht auf e>t'en ilire 
sesss^lx.ft.'sln'se si'iken. '!)'en isl da» "^imi'U'In 
!?Dn .^.i'll.'lui.'^ien an'.' an-dere>i '.eisen nnd 
sichten, w«'?'bal.d di«')«- Mt-t-l^iiis 



'Vrettaq, dfil Iun< 1S81 

UNI öio (^unst ix'i. Massen eine neue .Ilviincc 
in die politischen Ben>egungcii des ^n'/lrei-
ches bringt. , 
^ Iin Gegensatz zu Mo^^le», liält sich 5ir 
Ztafford (5 r i p p.5 l'eivnfit iin 5^ink:?l-l',r'.lnd 
^ein ^iiel bestellt in der (5rri6itnnt^ einev se-
zialistisch-marrislischcn Diktutnr, weil er 
i?liiubt, nur ans diese Wcise eille faschistische 
Herrschaft in Enc^land verlnnit^^rn zn können 
Tieser enc^lis6>e Trl'kki ist der ji'inqste "^ohn 
des bekannten Labour-'^-eers Lord P a r--
nl 0 c> r, ttn^ s^eiiie !.'> ,^>ahre alt. T'e ^aini' 
lie ist tl?pisch f. den englischen Zuschnitt des 
reichen nnd relij^il'sen Biirt^ertninS. '^an'ich 
war anch die ^rzieliunq bemessen, die ^'rippc. 
zuerst in Winchester, einer der ersten -rl?'.»--
len l^nc^lnnids, und später an der Universität 
^^Dndlzn sienof^, an der er einem i»er erlliisin--
slen (5ollei^s 'insieliörte. Bereite i»i 7>nlire 

eröffnete er st'ine RechtSanwaltsPrari'5, 
aU'Z der er beträchiliche Cinnahnien h<'z>.'c^en 

Wohlbeleibte Menschen können durch «ewillcn. 
hasten Gebrauch des natürlichen .»Ktoni'Ioses-. 
Bitterwassers anSqiebigen Stuhlqan? chne An-
strenguni^ erzielen. ?^al^lreiche sack?örztliche Be­
richte bestStiqen. daß auch Nieren, uns Gicht-
leidende. Rheumatiker. Ekeln» und ?.urlerkcanke 
mit der Wirkung deS Z^ranz«?^ofef-??l?ster? leh? 
zufrieden find. 

Da?' „t^ranz'Ioses"«Bitterwas!er ist 
Apvllicken T'rc'iicrien nnd Tpezcreis)^lndlun' 
gen erhältlich. 

l!at. UnlänM haben ein'.cie ncnsiicriqc 7^el,r-
iiu^isten das Besitztnnl Cripps ansqeincht. 
^ie erwarteten eine ärmliche .^iUte. ledic^-
liä) geschmi'lckt mit roten salinen und ?nw-
set-^niblemen, stielten aber zu ihrem sirosten 
(Erstaunen aur einen schönen und l^roßen 
Hcrrensi^ mit nicht weniger als l>lcrz!ti '-^int 
ntern. Unl das Tch>laß herum sind Golf- und 
Tennisplätze, Treibhäuser, Blumengärten, 
^orellenteiäie unld sonstige Annehmlichkeiten 
gelegen, die sich ein reicher Engländer in sei­
nem Privatleben gömlt. ?lns;erdc'.n gelii'rt 
aber noch fast das gan'^e Torf Filkins, in des 
sen ''.'tähe in der (Grafschaft Oirtordshire Eir 
Ztafsords ^'andsiiz gelegen ist, dem ?o niet-
frpoi'tel. Auch in der Unterl)altnnc^ '.nit den 
^^onrnalisten entpuppte sich Sir Ztasford 
als ein echter altenglischer Countrn ?gnirc. 
wie man ilne Art ans nnzähligen Beschrei­
bungen kennt. 

Das ist also der Mann, der das englische 
^olk mit Maschinengelvehren zuin ?ozialis-
nnls und Mntmunismus bringen will! Die­
ser Tnp ist nicht ganz unbekannt. Es ist der 
..Zalonbolschowist". wie er in allen Ländern 
(Europas anzutresien ist. Man weis; aber 
auÄ), das; gerade diese Zorle von Leuten 
unter Umständen gefährlich ist. Die Titsa. 
che, dast er l^utsbenj^er und Kapitalist ist, 
schliefet nicht aus, das; er ini 7^alle !:rnster so­
zialer Auseinandersel.uingen wirkli-^'e 
rereigenschaiten entwickelt. Allerding./ bat er 
zunächst noch ein >liiesenstiirt Arbeit vor sich, 
nämlich die (Einigung der sozialistischen An­
hänger i>i (5'ngland, die in drei l^rupven zer 
spalten sind. :^eben der offiziellen Labour-
Partn, die dliril) Ma:donald und >>'uders.^n 
gepennzeichnet ist, steht die nnabhängige La-
Kour-Partn. die ancl> eiite Neihe von?lbge-
ordneten ins Unterlians entsandt hat. Die 
n'inen >i?o>nnnlnisten sind vorlätlsiq z'»!isen-
mäs^ig noch nicht allzit stark. Alle drei Nich-
tnngen l''ekämpsen sich gegen>seitig aus das er­
bittertste. Um diesen -chwächefa^tor zit be­
seitigen. l)at Cripps sozialistische -tnruischa-
ren gebildet, die gowilsermasten i'iber den 
drei sc'^ualistii's 'n '''!''ltl'en'erl"vn stellen nnd 
einen Moment der Einigung darstellen sollen 
Wie es s6)eint, ist ihm d. Vildnng von Keim­
zellen einer roten '.'lrnie^' !V.'gli'ult, denn sonlt 
wäre es bestimmt nicht bei der Versanimliinli 
Zir i)swald Masleys so stiirmisch >',ugegan-
gen. 

„Martborer?^eitung" Nnmmev 1! 

Aataftrophol» Dllm 
in England 

L o n d o n ,  l . ? .  J u n i ,  
^n ganz (.''ngsand hält die katastrophale 

Irockenkeit an nnd hat an zahlreichen Or-
ten zu Schwieril^keiten in der Wasserversor­
gung geführt. ,^ahlreiche Städte und l^e-
nteinden haben die Waiserznteilnng ge­
drosselt und der Vevölkernng die strengste 
5parsalnkeit im Waslerverbranch auferlegt. 
Besonders katastrophal ist die Lac^e in dein 
Znflus^gebiet der Themse. Die Themse ver­
zeichnet oberhalb Londons einen )1^ekordtief-
stand. Die täglich dnrchflief;ende Vasserincn-
ge beträgt nnr niehr 270 MiNionen l^allmi» 
nen gegen ki5>0 Millionen in nornialen .^ei-
ten. 

HMf und MllWInl 
Drei Hauptpunkte der Diktatoren Aussprache: Sefterreich, Abrüstung und 
?Ntck»edr Deutschland« nach Smf / Vor einer voNftandigen Einigung zwischen 

Berlin und Nom / Die Erwartungen der italienischen Vreffe 
R 0 I», Iii. ^>uni. 

Wie hier verlautet, werden die Mischt», 
Mussolini und Hitler morgen in Venedig 
nnd Astra bei Padua gesiihrten Berl^anb-
lunqen in deutscher Sprache abqcwickelt 
werden, die sowohl der Duce al-t auch sein 
Gtaatssctretär Tuvich perfelt behcrrslt^n. 
Amtlich »erlautet bisher nicht das «geringste 
iiber diese Berliandlungtn, doch wurde dem 
Berichterstatter des „United Pres," an liizchst 
maßgebender Stelle bestätigt, da^ der zwi­
schen Mussolini und Hitler zu besprechende 
Z^ragenkomplex beilnusig in drei Gruppen 
ausgeteilt werden würde, und zwar: l 
Oesterreich, 2. die Slbriistungssrage und .l. 
die Arüge der Rttcktehr Deutschlands nach 
Genf. Beziiglich des ersten Punktes sei der 
Standpunkt Italiens klar, Mussolini werde 
in keinerlei Weise nachgeben, im Gegenteil, 
die österreichische Frage würde mit dem 
zweiten und dritten PunN de» Programms 
verquickt werden. Italien, heiht es von die­
ser Seite, sei nicht gewillt, eine Politik 
„Berlin Bagdad" zu unterstünden, obwohl 
Deutschland in allen anderen Z^ragen. ins» 
besondere in der Frage der »ollen Rü-
stnngsgleichlieit, ans die absolute .Hilfe ^t"-
liens rechnen könne. Ans italienischer Tciti.', 
schreibt der Berichterstatter der „llnited 
Pres»" sei man überzeugt, dah in Venedig 

zwischen den Regierungsches« Deutschlands 
und Italiens eine volle Einigkeit herbeige­
führt werden würde, da ansonsten Mussoli­
ni den deutschen Kanzler nicht eingeladen 
hätte und dieser der Einladung nicht ge­
folgt wäre. 

0 IN, l!i. Ilini. 
Til' „T r i b II n a" ninnnt zn den be­

vorstehenden >^<'rhandlungen zwis6)cn .'^'»il-
ler und dein Tnce Zlellnug nnd schreibt n. 
a.: „^^lalien kann von lciner ^eite nichr 
j'lberzeugt werden, das^ die ^^nitiative in der 
?liichtnng des lischlnss<'S von Negionalvaklen 
l'cher die getienieilige ^ilie'eiitnng denl ^r'e-
denswerk dienen könne. Tie Negionalpakte 
können nicht ein !^tolleltivsllel>en darstellen 
nild den allgeineinen curor-mschen ^^nleres-
sen dienen. Zie können nnr im Interesse 
von eilngen Staaten sein, deren Tendenzen 
llar, wenn anel> nicht aiis>iesprochen sind. 
Cs handelt sich darum, die Aggressivität 
dieser Palte zu verstärken, >vas anch für den 

erstand anderen Ztaalen gegeni'il'.'l 
l>ieltunt^ l>at. Das ^^'latt meint schliei;lil^^ 
das; die Annäherung ?iranlieichs an d'.^.' 
Zowjetnnion, .^tleine (.^nten'e nnd den Bal-
tanbloa Frankreichs borgen in bezlui ans 
>.^itler-Tentschland verringern nlld die ü'si!-
gegangene Freundschaft init (^nstland erset­
zen soll. Aus die'e '^^^eise nn'irde es ^rank-

reich ermöglicht, .'^^talien geiienüber ein? 
feindselige ^^altnng einneliuu'n zn können. 

i  r >  r n a l e  d '  ̂  t  a  l  i  a "  s c h r e i b ' . :  
„CS ist also natürlich, das; die Zchinsun.i nl?n 
'^^losls iriU)er oder später eine aktive '>icak 
tion hervorrnsen inus;, die sich bereit-^ an 
genn'ldc' hat. Denlschland geht nach l'^en' 
nichl inehr zurück niid daniit bleiln der 
i)cn!>ch-französis<lx' l^tonilikt intakt. die-
sein Mvnn'nt ist die ellroväisctie i^^age t>.nnus^ 
l^'nropa ist nnrnhiii. zeigt sich tein iieii'.'' 
Lichtstrahl, während die Abriistnn^islons-.' 
renz liaiiidiert N'ird. Trotzdem l'esielit kein 
(^^rund ^nr ÄennrnlsitNiuci. Man wird di.' 
Methoden ändern nnd nene W.'ge suchen, 
die den e!nz>?lnen ^^laaten die :^.^iötilich!eil 
bieten sollen, ihre na'.ionalen ^'»iileress.'n 

Ter „T e u e r e" i'et^i >i<l) os'eii für i'ii'.' 
^<>>assunli eines ilalieiuich-denlscheii 
ein, dein später ^'ngland beilreleii teiiiüe. 
>.>iebei N'ird liervorgeiioben, das', .''^lalien 
leine '!inetsirl)l inehr ans "vlankreich ^n in!) 
nien brauche, denn die ^^t>affniui eines fran­
zösischen ZnsleinS inr euroväischen !?sten ei 
nicht nnr ge^ien Tenlsch1ant> iierii1)!c't, inan 
seile aber bereits ancli schon lind.'re 
sis(l)e MlHiöver. di<' inil der!^tlein.u 

^versuch! iviirden. 

in /.u/t UN«/ Lonne/ 

.^I?er dillc. V(,r5i(.'Iu! llire l-luo: i^t ».lnr^li die 
xvinterliclie Kleicllin? ?;fiinien^'i>t^vi,Iuit. 
vorlici- nilt >'ive».(^romo o>.Icr !>Iiveg.l)s> 
einreiticii. sZci!.Ie .'^^Iiüt/en iincZ iitlcxien llir»^ 
llinit lincl l?e>:uvstiLcn .ili8scrdem aie n-tlür-
liclie lZrÄnnunL. 

Opium vernichtet China 
Das Reich der Mitte vom Rauschgift unterhöhlt / Letzter 

Alarm des NatlonalVerbandes 
Der cknnesische Nationalverband znr Be^ 

käinpfung des Opinni-l^^nusseö hat eine 
gabe an die ^"^entralregiernng gerichtet, in 
der gefordert wird, die Ne>nern!tti inöge 
wirksame Mas'.nahnn'n zur Unterdrückung 
und Altsrottuns^ dieses tiirchlbaren Uebels 
ergreifeti. Tie l^esnndlieir des chinesischen 
'-liolkes sei dnrch nbernläs'.igen "^'^'inntgenils^ 
derart gefährdet, seine '^^iiderstandvi^iingieil 
derarl gelälMl. da>^ diese alte ^"rdernng 
^ungalsens in dieser neuen ^orin al.' leiUer 
Alarnt iviederholl werden innsse, !'l)e es .'^n 
spät sei. 

D<'r ^^piiiinkrieg der '^ie>nernltg aegen das 
Poll danert nnn schon >e!t 7urhrzehnle,t an. 
In den Iahren von 1007 bis ist es d^'r 
Negierung gelungen, naeli einer 'Z^ereinba-
rnng mit Indien den Aul,au des ohns, 
aus dessen .>7apseln das zerstörerische l>Usl 
gowoitnen wird, zn nnterdrärken, nnd dainit 
gleichzeitig den Oviuingetius; wesentlich ein­
zuschränken. 3eit aber an die ^lelle des 
Opiums die N'eit schärferen l^^irte .^)lorpl'in 
und ^'?)erojn getreten lind, ist den, st ^nivs der 
Regierung kein weiterer '^ieg beschieden ge-
u>escn. 

Die ^'!i<'rhandlungen der b^'ratenden 'Dpinm 
kommission iin November vorigen Jahres in 
Äom ergaben, d<is; China »«ach der '^'^er^ 
schli<'flung gewisser enropäischer OpinM'-'^^er» 
sorgungsgucllen zur grös^ten Nauschgift-
zentralc der Welt genmrden ist. Ti? Opinin-
^abrikationsstättell vermehrten sich in er» 
schreckendeiu Mas;e. Nnd wenn di^' chine'jsche 
Regierung Opinni l^'»eflen,nastnahinen für 
chinesische Fabriken ergreifen konnte, so be­
standen doch ininter noch die ausländischen 
.^on^^ssions- nnd Pachlgebn'te, in denen aer 
Schleichhandel blühte nnd den ssainpf der 
Regiernng erschwerte. 

^Ilicht nur (5hina aber ist bedroht. Turch 
den Bau uud die EinriäUung iniluer neuer 
OpinM'Fabrlken, dnrch die Ueberprodnktion 
an Opium werden auch die übrigen 'toiiti-
nentc, Europa, Asien und Amerika gewähr-
det. Millionen Menschen säin'ebeu in stän« 
diger Gefahr, Millionen sind voin Teusel 

Opium bereits physisch, wirtschatilich und 
seelisch vernichiet ivvrden. Ter englische 
c^ach'.'erslälidige iln Opinni-Ansschns^, (5. W. 
Allen, der die '^ie^liiilinisse in den Provinzen 
'V^epei nnd c:.' >Unng aus eigener Ansch.in-
nltg tennt, ha chtet, das^ sich in Tientsin 
ans der l^nenz.' iivischen der französischen 
und javanischen ^tonzession ein Ovilini-^^^a-
den an den anderen reihe, nnd dai; inan aus 
diesn- 5eite ron früh bis späl Chinesen aller 
.'^il n'sen find<'. voin ''i!Iscl)alnli bis ziiui rei­
ch» !^taufinanli, schnupfend nnd ranchend 
olnie Unlerlas;. Wer kv'in "^^argeld har, gibt 
.^ileider ilnd ^chninesslnele in 't-'^and. '?lach 
den '.'lngabei, '.'Illeiis ist in einig.'n Iahren 
über die .'^^älfle der '^'evölkernng '.^<'.'rachinas 
dein lodbringenden Lasier verfallen, ivenn 
ihm nicht niii rücksichtsloser t^'ewalt l^'inhalt 
(lebolen ivird. 

Ter chinesische Nationalverband hat die 
l^'-esälnlichkeil der ^^'age erlannt. i^'r oelonl 
in seiner Cii^gabe an die Regierung, das; 
der '"p!n:n-5?r!eg nnr dann znni -^iege tie-
''ührt iverden könne, ivenn vor allen Tingen 
die ?taatsbeainten dein Opiuin-l^'enns; zn 
entsalzen bereit wären nnd damit der übri­
gen '^Bevölkerung das gnte Beispiel tiaoen. 

Gasmaske gegen 
Papageien-Krankheit 

Was ist es mit der Psittatojis? 

Ans Berlin ivird l>erichtek: 
Als vor einil^en )^iochen das erneine An'-

lreten der Papatieien-.>trankheit .lenieldet 
wurde, l'efanden sich die Besil^^er von Eitti« 
chen nitd ^^^at^xigeien naturgeinäs^ üi grosser 
Ausregung. Seit int Jahre 1 !)!;«> diese ge-
l>einliiisvolle .li^rantlicit zuln ersteii Mate 
ausbrach, ist diese Ausregung eigentlich nie­
mals gailz versclnvnndeit. Tie '^^.iisjeiticha'l 
slaiid der Mttalosis uiachtlos iiegenüber — 
da 'ie sie iit ihren Ursachen nicht zn erken-
nell vermochte, konnte sie auch launi Ab­

ivehrniittel gegen si<! erfinden uii!i ^ininen 
den. 

Iin 'liahiuen eii,er ^al^un^^ der 'Trnilbo. 
logischen l^esellsfhaft lonrde -.lon '1>ro'e'''^^r 
Tr. Ionlner nnd Tr. Psassenber^^ ltl'.r die 
ivifsenscliaftliche (^'rserichniig öer Pap.igei'ii' 
.>kr>inlln'il einj'ehenli Berulu erstali^i. Tie 
'^''.iisieiischast. di<' s^'i: I^ilirhiü.i^erll'n eilien 

zähen nnd niinachgiel'icn'n >talnvs gesieii 
Zenclien nnd andere lieiniinclisch< tivcinUiei 
ten Ulld .^rtinkheitseiregier siil)rt, >st iin 
^-alle der Psittaka'is liainrlich ni'.1i'. nntai 
geblieben. Ta es jedocl? nnmöglich ist. x^^'ini 
der zu vollbringen, sondern sede ivin'enicliaN-
liche l5rkennln!.> nnd «^'riindung niili'henn 
'^vorarbeiten ers^'rd<ri, tonnle inmi üch b--?-
her am besten liegen die Pava.n'ie'.iranl 
heil schuhen, ivenn man die erkrankicn ^le 
re rürssichtslos, oft «legen den Widerstand 
der ^Züchter und >>ändler. ansrotteie. 
In Teutschland nx'rden geaen'.v!^ri?ii ."ZI 

^älle von P'ittakoiis l'e>'>bachiet, 'loii denen 
-^7 aus Verlin entfallen. Tie 7^nrchl. da'^ 
das erneute Antlreien der Pavogeien ^tran? 
heit von der illcctalen l5'infnhr der ?!er.' liei 
rühren tonike. ist nitbegründei ^'ine ll<>ial-' 
^'infilhr der Tiere koinnit iiichi. inebl in 
,pralle. Ta es in Tenlscliland i^docl» 

-'jüchler von Zitlicljen, in der 
Mehrzahl der ,välle die 'i>ava>ieien't.^nll!en 
illn'rtrageii. jiibi, ist die l.!^r!ran!nn.^ der in-
ländisrlu'n ^iere besonders sclwr? i'i l'e.'ba^-i, 
ten. 

A'iNil nlir die Psiliakosi-^ lelb'i, d!!» in U' 
Iva '^^rozent der Iälle lodlich :>erl^iusl, 
fordert nnbarinherzil^ ihre ^-v'i'r. Anil' der 
.^^ampf der '!^^^^issensl1)a'l gegen diese Heini--
tiickische uiid immer nocli zieinlim itebe'^i-
nisvolle Ü?rantl)eil isi mit '^'ebens.ies.chr rer^ 
lnindeii. 5o führten die genannten '.I'.iss'tN-
scha!tler ans^ das; sie ntlr nntcr '.)^e'ol>inng 
der grös'.ien '.!>orsichlsnta'^regeln ihre ^^'rpe 
rlinente durchführen lönnten. Als -IZersuchs-
tiere kouiinen in der ^^anpliache iveiße MäU' 
se in ,vl^oge, die bei Iitsetlionen inner ^1'.a 
rakteristischen (ü'richeinnngen einziehen, da 
von alleit Tleien gerade 'ie qegen da-.' l^iit 
ont eutvsindlichsten sind, t^niininihandichnbe. 
Gasmasken, .'^tovfhanben. '.Zi^atte- und Ytull-" 
binden vor '''.^iiind nnd Nase, gehören zn den 
l^ebrältchlichslen ^elnnunitteln, die dic' i^r-
forscher der ^irmUbeit in ihreit !^'alioralorien 
gebrattch.'n müssen. 

B.ias ist es denn nnn eigentlich lait der 
Psittakosis? >>abcn die nnerniüdlichen '^^er' 
fitche der Aiisseii'cluisller noch gar !ein 'i'c-
sultai erzielt^chivetvn n>ir dauern."' in 
(^'»efahr vor neuen Ansbrnclien dieser 'in 
heiulliclx'n .^ralltl)<'it. uvu der ivir nur ivis--
sen, dasz sie dein ':Vt'ens(lieii von 'l>av7>^eicn, 
ccitlichn, .»eiligen, ^-inken nnd .^«nnirieit-
vögeln übereignet wird^.' Ii, man nicht end-
lich nvnltistens soweit, den l5i'reqer d.r 
riitselhaflen ^trankheir gefunden zu lniben? 



..Man'korer ,^eiwng'' 184. Kttitag, den 1v. Aimi ISÄ. 

Äus ^cr ^aqung t>cr iDrnitholoflijchen 
sfsjschasl wurdc berichtet, da^ „in c!iner Nei-
hl' N5N f'^ällen" die Erreger der Psittak^sic-
c'!nmant»il-c'i nliri>,c!niesen wort>cn seion. Dav 
'sl cin j^rciiier schritt rorwärts in dcr Er' 
fl''richuilg der UrsaMil t>cr Paptiglüeil-ftrarrk 
Iieil, ^ci.> ist t in Tciljieq der Wissen'.1^0ft im 

qs.,<'n >>il' Witakc'si^', ^cr :i^>ch nicht 
tienliq cinst»'sriiäkt wcchen kann.' 

qegen die Papn<fl'ien'!^sriiut-
I)elt, der mit (^a-^inaskeu, ux'if^en Mlinien 
und <^uini»kliandschuiit',l i^eMrt werden 

stiel; iiuin iius^eldein atier auf ttie Tat-
di7l'. die Psillawsis nicht, wie iilsprilnil 

Iich anlienoininen. (.^nde Ansnnq 
' <'i''?c' 'vial nusjietietcil ist. l!!e ersten de-

faninen ,'^nllc der »rliiitl^eit sind l'ercito ini 
kx'olmriuet worden. 

^''e ,'>l>i<ie, il'ie Ltiie und besondcr-z 
dl'r !iell!elil?til'^'r iiiid Tierbosilier sil) l^el-sen 
dl,' ^ii-linllx'.t, jieiien Infektion niid Ueber-

'chillu'il fc,iln, isl anch im '^.iti.nen 
dl-'.- ?atiiiNli iiiie<lerl>^''lt tilisiioiveii feii N'^rdei?. 
^>1 der ^ierl'esiiu'r iilid -^iichler in schließlich 
II il'! Ilmidiii Iinl I^er (^>ii>ziN(iote lierinnlliii-
leii inl.> 'il1> uilsj) nicht dcniernd den 'U/nnd 
III II v'.'iHlv l'liilii-licheu vi'rlniideil kann, i't c? 
i>ine er'le '^^ssiiin. dcn i^eiundheil^^^uüand 

in st'inein v^eiii'. l'efiiidlichen ?iere lie-
imiieikt'ii.^ lie^^l'nchlen, die trcinken nn-
l'arinher^;isl li>l'.-^n!i,erv'ii. sich l^lier >iuch nun 
^en neiiind^'u iiistmi^^ieren. dli.^ l^eis^t sich 
ni^r "-.^^iiieik un'> i'mistisien V<'rührul?l^en zu 
is<>!men. l^Iie die >''<!i''c'iisslia't nicht ein nuch 
wirfs>i!nere-.' ''Ilnneln niittel .leslutde» hat, 
lnnn der !^'n:e nnr >iuf «>iese Ärl den <?liinvs 
^ei ,ynriclii'r «^l'iien die Iles'ertraii'inii iier 
'l'Niiale'io ans iien 'Uienichen nntler'tnizen. 

Aus G. Radgona 
qr (5lösjn»ng des ncucn .Nind-r<,artcns. 

^ i i ü.^el'i'nn >e>> neiien ^(!?nlin!)re'' nnrd 
'>r neue viiiid.i.iliiieii in (^nniin .>i«id.^>ui^i 
sr.i'iies. '^^nruuiiliuliij, de-i, schi^'.n läni^st 
«l^ilii'.ien !i>n der ^I^rtvselniln'i'^'sch^ls', 
ilievn'>nnnen, der liereiio die !.'ieserllNti 

N'^iü.^en )>ie^nli.n.5 an^..^eichrielieii l,(U. Z)ie 
^ l iili'Nienc'irin li'iust lim I.V d. niej^'i^cu 
dv l^inrielnnii.i I'iv '.'Iiic^usi iii lieiern 

in. I'ie '.Nlil!.il.x'erw.ijii,n.i >l'ir> l'>ie >iintier. 
sl'iitiierin l'eiiielieii. I?ie .'.^l^^rtiiieuieinüe, 
'^i7 !!ir ^''ie '»»'enliiieriin.^ d^'.-. Pr^'j/tlo 
^^nier .qelnaelii ii.n, niinnii bereits die 

dt''u!>ernu.i d^e neiijien "luinn^e nnd !>(.'!? 
^''ir?e!i> ii! der 3ednrill^ iiliel^ ^>('r. 

!ir. Dcr Zl'lol-Pkrein l'e.^eln tmii.ne,id<'n 
c.^niiilit^, (>en I.^ d. >dle ,'^eier sein^'-' I.'is,ili-
r^qen '.^en.in.-'e.^^ ?ie ,'^veierlili'feill'n n'^iden 
inu einem ^i-,.iilturnen cun arkipili«-. ne-
cen Der ).>«'nr n'rlninden seil?. 

Nadis 
/Freitag, !.). "^uni. 

i u ii l i ,1 n >1 II Nl)r ^chnl^nns, 1.^ 
i'uniijnnkerl'ner^ 3^'>nnt.i!i.>iuc'''l'l.,e 

"vrc?n.>on'5tul -»rnclUnr-?. 
N!^!^ '^tnnde, i.'li ileln'rirnjNinsi nn>:> .v>rnsi-
nls. '»iniidsnntlnchesil'r. — B >' e >1 r >1 d 

.^eluillptluteii. II »lae^ierunrtriilU', I'-t 
v^eiien '.'.".d ^I^i.i'eNer. !.'«» ','ln>.> /i^jireli. — 

a li r e l' I-.'.-.'o uiichenre.zente' I.'^.It) 
::cl>alli i^iiien, I!» ^^itelrerirciii. '^^^itul' 
ll'n^zerl. ünninierninns. I e n 
Il.^^l» ,'^>icil>en>ii'i,e ^lnaMninide. u<'!lt:i>is 
lrii^erl, I.'>.i.'<» ^iiinde der ^rnn, li''.1>» 
:: 1..illplnll<'n. 1 ^Iliiniernertriiiie, I'.l. 15) 
Iln!erlmltnilli.^ken^<ri. Der lwn 
? cl' rt'' fensteii;, ittersilianiNiel i (5-^1 V.'i nne). 

«' n I s <1' I n dsen de r !!> '!^t'usik 
snr le'dc'rinnnn. '.viadrililil'v)lilir. 
7 n n e n I r n -I !!?itercirisi1n' '^Z^^nlesiin^i. 

'..'5 .1 r i cli a n lO.'.'N ^ll-tn^^e:l. '.'N.li? 
-ninpji5>ineken>erl. - n d a n e sr 
^^in^erl. ^I^pernnrcheiter. — ii r i ch 
^.''l.I.'» ner ,''^<i!,ren wiir, '.'I^IN 'v.'nii^ 
liisi'llie <)>'rse!i-^e. -- t n t t ^ li r l 
^'l^nmer der Zlninln'. '.'i».!.'» „I'acl! N'eis'. si>li 
in lielscn", In>ti<ie>:' ^kiirziniel. i.'I.Ii> .^en.'^ert. 
- P r a '_'n ..>^en»li'5 >tenil^ieich". ^?^'er 

ne-ii 'Xrs-it. I^' >' in 17..V» ')ünInlflNen 
^sl^nllpleillen, i.'i ^Dperetle. — M ii u 
<l>e n I.> ?!'Iic'>^ertil>uin, ^'''erspiel. .'Ii.l'. Ton 

-5rnneripiel ^ ̂  e i p .; ! !1 
'i>nchlnln!!s, !!>llil'ievin»'iik. - n k >> 
r e st i.'<>.I.'i (^'esleke>ilzeu. :.'s> s^)ejnn,is''>u.;erl. 

? l r ,1 j', l' n r si i?!» ^'ressesch>il<, 
s?snn'mernmiss, U» Konzert. - r e 
1 an 19 /''^'i-iezeral^rm. .^lanicrmu.iil. 

5P0«7 
loo-Mometer-Rmnen 

LIympiMorschau des jugoslawischen Radsahrsports / 
In Maribor Start md Ziel 

7^111 juql'slawischen Nadfnhrsvort uiinnlt 
Mlirit'nr schon seit längerer ,^cit «ine snt?-
lende Position ein. Als nnr weinqen 
^'^^aluen der ^^icidfnhrspnrt ^l^^weniens in: 
Verderi^rund stnnd, waren es inuner nnede^ 
niisere Nennfcilirer, die dic liriisNen '^ro-
phiien fi'ir iici» in Anspruch imbnicn. Lsnl'. 
Ijana niuiu<' wiedcrtiolt die ik'tierleqcnlieii. 
nnierer Rennfahrer anertennelt nnd selbst 
^'-jaflrcli innr c^cniitiqr, an dic l^rstflassil^keil 
nnil're'' 'liadfahrsnort^ .^u i^Iani'en. Aitch 
orl^aniiatorisch nmren unsere '^^ereinitinni^eil 
jemeil.? auf der Die ein><Inen 
veranstalteten eine ganze Neihe ven ntn-
ster^nltili aiisielegten 'kennen nnd nl'.' dann 
der Marit't'rer lititerverliand in-'' ^^^elicn l^e-
ruten wurde. si6iert<' sich die Tranitadt a!>.'-
t'lild den Nils einec' neuen '^icnlrllnl'.> de^ 
inlNislawischen Radfasirsport!5. Tas'» i'n'm 
ni<tit ander-> ist, l'ewcift nich! .'inieltt der Ent­
stand, das^ der ,'^nqoslawische 'Kadfalirver-
band den Maribarer.Untcrnertiand mit der 
Or'ianisatic'n der ersten Olnmvia-Prjtsung 
aller jugoslawischen Nlzdfahrcr betraut liat-

te. Es ist dies eine besondere Auszeichnunji 
der gegenwärtigen Leitung d<'S Unternlr-
bandes, an deren Epij^e schon durch ciniqe 
Ial)rc tjilidurch der ersolgrci^ie Propagator 
unser<!o NadfalirsportS E-lanto M a r l 
u i L stebt. llitsore >^tadt wird nun Sonntag 
der ^chanplan der jchnnerigsten Leistung^-
pritsnngen unserer ^liadsalirer sein. Start 
nnd Ziel nnirden ani Boduifoli trg fostgL-
sel.u, wäl>rend als Rennstrecke die nnnanti^ 
sche Trantatstrasie bis Dravograd nnd zu-
rilsi ausers^'lien nnirde. TaS Rennen begitml! 
unt <> Ul)r inorgens. Ausser unserer licinn-
schen Rennsatirer loinnien alle bekannten 
''.i/atadore aus i^lnbliana, Zagreb und an­
deren liegenden. Nach ^.'lnkunft der Nenu-
sal)rer findet Zonntag nin l l Ulir int Ter^ 
rassensaal des .'^.>^'tels „Orel." eine >^egril-
f;nngsse!<'r staN, zn der alle 5nl''rtfreunde 
eingeladen sind. I'ie zatilreichen Preise des 
sonntägigen Kll» .''»ilometer-Renn^'ns sind 
:ni Schaufenster der ^irma Llanka Marto-^ 
nis, Gojposka ulico W, ausgestellt. 

: „Rapid" noch Vjubljona. „Ravid" lei 
stet Sonntag einer i^inladnnsi des ^l^ort-
klnbs „^lirija" '^-olge und absolniert ein 
s^astsv'el gegen ...^lirisa". 

: Zvobod>^. Freitag aliends nm 
!Il>r lindei ini iiilubl^eini eine wichtige ^^i'-
zung statt, d's traben all<' ^nf^baller zn ^'r. 
scheinen. 

: Das erste L^ualifitatiftnsspiel zwischen 
„svoboda" und „Llqmp" Üu den (.^iutrit. 
IN die erste ^'^^laiie iindet Zonntag, den 17. 
d. in ^^else statt. T'as Rüclsbiel wird an» .N. 
d. in Maribl'>r ansgeiragcn. 

: Wieder ein internationaler (^rsolq Pnn-
cec'. Pnneec beteiligte sich s>euer an den 
Tennisnieisterset^asten des Raeing-t^'lnbs in 
'^»aris, die eine beaelstetisinerie internatit''' 
nale Veselning aufniiesen. 'bnni^ee siegte 
nicht nnr in den '!!i^'>rrnndeii, sondern ge-
NN1NN nae!? einen« sensationellen "^Initsi) aneli 
das 7v!in^le. ()i'dsvil'! tnar (^ieorge iein 
('»iegner, den er niit i'ul, <»:! schlug. ')N-
oor siegte '^l^nn^'ee gegen ?rone!n. der sei 
nerzeit Meiara nnd (>;eorge geschlagen bat. 
le. Unier den Äettbeuierberii befai?den sich 
n. a. anch der snnge (.Engländer .V^eare. ^ie 

sind zugleich auch die vier Nationen, die 
dnrch das l?rrcichen der Vorjchluf'.rnnde das 
Re6il liaben. an der nächstjährigen >^anpt-
runde teilzunelnnen. An> nieisteu vom (^lürk 
begünstig! niar dabei die Tschechoslowakei, 
die sifti durili einen einzigen '5ieg gegen ei 
nen nerl)äitnisniäs;ig schunichen (''iegner die 
»es Recht ertänil>fte. 'Die dritte Runde muß 
bis >l. d. erledigt sein. 

. Schweiz und «^ranfreich wolle» in de» 
i5up. '.'Inläßüet, der leisten Mitrooa-^nb. 
?^onfercnz in ^^.liailand erschienen auch Tl'-
legierte des '5elnoeizer srailzi»sischen ,'vu>^ball-
ocrblindes. nin ivegeii der Teilnalnne iln'^r 
'-hierein" ani Mitropa l^'np des lonimeiiiden 
^'>abres uoritellig zu loerden. Wie uerlautcl, 
unr^ iin ."^abre l'.l^'..') sedes ^^and nur duich 
le drei >i!ul'.s nertreien lein — inil': inären 
nainrlill) noch besser — so daf; die Möglich, 
teil l'esiebt. zninindesl die ^etmic'iz inin 
Millora '^ü'no znznlassen. 

: iviartel Tlzil schlägt Witt l. o. Marcel 
Z^bis oerkeidigte im 'l>ariser .-Portl'alast sei^ 
nen ^iles als (snrovanieister ini .V'^albsciiwer-
gennilN Niit «.''N'olg gegen den Deutschen 
Adols ')s>itl. der in der Rnnde niegen 

Mädchen), in Sostanj 1k (8 Knaben und g 
Mädchen) und in iZlovenjgradec 15 (4 .^na« 
kien und !1 Mädckicn). An der privaten 
Bürgerschule der 'Zchulschwestern in Celje 
maturieren ^5i Mädcheu. 

e. litoche mit <^as! Der Vortrag über da? 
.^o6ien nnt t^as, deu dieser ?age unsere 
städtische Gasanstalt abspielt, war gut be­
sucht und ein volles Gelingen. Die vielen 
!^au'Afraueu und .<')ansges?ilfinnen überzeug­
ten si6i, dasi das.lochen auf eineni Gasherd 
rasch vor sich geht, billig und rein ist. Frl. 
R a t a i aus Linbljana hat bewiesen, daf; 
bei richtiger Veliandlinig des Ga^osens ein 
Mit tagmahl für acht Personen, bestehend 
ailc! einer Suppe, zwei Zuspeisen. Braten, 
Mehlspeise nud .'»^ouivott in einer gnten 
Stunde leicht fertig sein kann, so das; es der 
.<.'>aussran ini'glich ist, nebenbei anch noch 
andere ln'insliche Arbeiten zn verrichten. 
Der '-iierbrauch an Gas betrug s).9 m', was 
nach dein gegenwärtigen Tarif einem Geld­
betrag von N Dinar '.'s> Para entspricht. Ve-
gen der allgenieinen Anfnierksanikeit, dit» 
unsere .<^aussrauen diesen« Portrage entge­
genbrachten, wird unser städtisches Gaswerf 
in« tonlnienden .<.^erbst neuerdings Vorträge 
veranstalten, die nlit .'^ochknrsen für die. 
.V^ansfraneu und ihre Gehilfinnen verknn-
den seit» werden. 

7aatiener ?ertorio' nnd ^aroni sowie die! >^""NNi»iiähigteit ans den. Ring geschittt 
,'Franzosen i^^egeau nnd t^ieorge. 

: Die !Nundsahrt durch Italien, 
der 1». (!!tapye, die von Baüano iiact, Mai­
land !»NIonieteri siihrte. ist die Rnnd-
fahrt beendiat loorden. Anch ui dieser i^'tap-
ve wurde ^lnio Sieger, deh'en ^alnzeit 

betrug! t!' Mann lnldeten nnt ibni 
die ^pn'ienginvvc'. für die die gleiche ,'')ei! 
geniertet unirde. '^'-emerber beendigten 
die gesanite ^al)'t, uns der in der Gesamt 

nnirde. 

Avs Selie 
Ans dem ,'^inan',dienst. >.''err 7^oies 

G r o h a r, Reniier der ^-iiian'^kr.ittrosle ni 
Celie, ül an» eigenes Ansuchen von der 
>.''linv:ableilinlg der /"vinai'^tinnrolle in <^'e-
lie an i^ie vinp'.abteilnng der ,^inan^kon-
Ii alle in ^'inblsana verseiu loorden. An sei-

Ilaisifitation ^(.^,1^0 G n e r ^ a mit der^,,,. ^^v,- Greliar acht 
'!>ahrzeit von I'_'1.l7:l7 al«^' >^ieger dervor^jHalle, lain x'terr .'Inten .^t l e-
ging. Die nächsten 'l.^lmier:eli loaren ^^luan^tonirolle in 
niniso i1.'I.l.^:08>, l^'aznlani l 
Olino i!_'Innd Govvi <1.1lli>. ^ sj„s, i,jes!gen >tranlenhan« 

: Polen siegen ,'Frankreich, .""^n Warsäian^ie: lirsiila i?bad, ^tadtarnie aus (5else, 7.'i 
taiu es 1» einer Dennis '.'^egegnnng zniischen 7^abrei Anlon ^'^elen. >^nechl an«) 
'l^olen nnd ^^rantreiä», bei der die ^ranzo re-iea, .1!^ ."ijalne: Alois Pislin>ek, 5iadiar 
»en aber nnr die znieite Garnitnr siellten^ nier ans ^''else, 7l> ^>ahre. 

lPl'knn in^nlc l,c>,cu ^ 

de >lore-?el'arje hält anl loninienrien Sonn 
lag. den 17. ^^nni in Deharse bei Celje ibr 
,'^>ah>e"-5^1)anlnrnen ab, dein sich ein Polt>^-
iesi aniiNlief',!, zn dem innere «.Eisenbahner 

gean >>:<>. i>:1, ^^einer die 'l^olen Tlo 
ezinsli.<>'bba .'»:7, 11:'.». <>:!, >i.1. 

Doppel besiegle da>? sranzi^iische Paar 
^'egean-^^csiler die Polen Dloeziilsti-.<.'>ebl'a 

11:'.i, <:.t, 
^'egeav 
nnd Dloezinsti gegen Veiner i:'.:N.! '' ^'ntistit der Vürgerschulaltsolventtn 
^rantreich gewanii somit init Punkten. toninienden .^.agen wird 

^ säinlüelil'ii '^^''üraerschiilen iinsere'5 5iaa-
: (,!» ,^rnuen-Wellretord. (üinen '.Ivelii e- ^^,^^ Reifeprüfnnii abgel)alteu wer^ 

Imd Ml. ks d« rm.>Ul «..'NIU!, m ^ 
t-oirttmva crmchl..^ >ul »nda.niuin. 
inknc» k!i»' vi'u >>> !>.' Äuncu Pünitischultn u»jcicr Z>n!>! uut> 

7, Il. t, <>.l. «1... Am lolilen .iliii liiiiilül'll'u »ni^. 
'gean gegen .'^.'lebba i.':«!, 7:.>, ii:., > 
ld Dloezinsti gegen Veiner 1">:11.! ^ <.!atistit der Piiii^erschulti 

ihier näbereil nnd iveiieieii ünigebnng die 
lleiiie Matnra ablegen, ^^^.^ir beginnen zuerst 

der Aiiszählnng an niiiereii staatlielien IN 

Weltrekord der .'»tonopaela siaiid aiis lt' 
Meter, (^'eieiton'a N'ars rechis 1!) »nd 
linls Meler. 

-. Ter Davis-t<up. Die hineile Riiiide de'^ >^>l>ger>elnilen. An der Unabeiibnrgersrlmle 
Dnois-CtiP isi beendet iuid die letzten vier, in ^'^else inainrieren i.'I Schnler iliid an der 
de» europäischen 'joiie sind 'eslgesiellt. hieiigeil Mädchenbiirgersclnlle !.'>> 5si)nleriil-
der '^iorschlns^rniide stehen sifi, nnn eiiietseils iir»'. ,'^^n ',>>oinil betiägi die /.ahl der Pr.is-
Tscheilwsloivatei nnd ,^^ialie>i, anderseits linge Ii. >.'> ?>Ulaben niid 7 Mädchen>. ,^ii 
7^ranlreicti lind An^tratieii ^egeilnder. TiaSjTrboaljc sind es (17 .'itltatzcn und 1-1 

Aus Vtuj 
p Zwei aufschlußreiche Vorträge nerol?« 

staltete die'or Tage die ?>ilialc Ormo? d<!5 
^Dbst' nnd Gartenbanvereines in Pavlovci 
Niid zivar jpracheit Bezirtslandwirtschafts-
inspettor Z 0 rö i 5 und ^'»itg. S k u b i ö 
über die Pflege der Dbstbäiiuie. Die prak­
tischen N<'bnugen fanden ain Äeingutbesik 
>«irin statt. Den Porträgen ivohnten 
^'andleute bei. 

v Der SK Ptuj aus Relsen. Die 
ballniannschast absotvicrl in der nächsten Zeit 
ein<' Reihe v!in Gastspielell. Sonntag, den 
17. d. fährt das Teani nach (lalovec, wo es 
gegell den dortigen Sportklub autritl. Ani 
'.'l. d. folgt <'in Wettspiel gcgen die „Athle-
:!ter" iil (Lelje. Für deu 28. und d. sind 
zivei Wettspiele in Oeslerreich, und zwar in 
!!/eibnit', nud (^lieichenberg vorgesehen. Al­
so, cilt recht ansehnliches Prograiiini! 

v. Ein schwerer ^unge festgenommen. 
'!>or ilicht allzil langer Zeit wurde in der 
Wohnung des ><^^'rrn R 0 v a t in der Can-
tarseva iitica <'iil schier nnglanblich srecher 
Diebstahl verübt. Die Täter draligen bei 
helliehtem Tage in die Wohnung ein uni'^ 
li^'s^eii versctnedene Zchniuctsachen und son­
stige W<'rtgesienstände iln l^esaintwerte von 

Diltar luit sich gehen. Auf Grund der 
Perioilalbeschreibung einiger Passanten wul-
de nun dieser Tage in eakovee ein jün­
gerer Mann uainenH Nifolans D e k a u i ö 
aus >?rl angehnlteit ilud wegc,l dringeud?u 
Verdachtes der Täterschaft festgenoimnen. 
Der Manli lcuglie^e entseliieden jede Schuld, 
als maii aber bei ihin eine Goldkette vor-
faild, aeltand er, init eiiiein Unl«ekannten 
deil «.''liibriieb verübt zu baben. D<'r unbe-
laiinte "vrennd sei noct> iiiit ihnl nach Mari^ 
t'or gefahren, n>e sie sich aber nach T<'ilnng 
d«'r '.''eilte getreililt hätten. Detanit! beleu-
erte aneli, das^ der >1ninvane den weit gro« 
i'.er.'u AlNeis der '-.^ente g'.^hab: habe. Die 
Unlersucl)uug n'ird weitergefülirl. tZs hat 
den Anseliein, das'» der .''untge noch inehreee 
Diebnähle am Gevnüen hat. 

p. (5in Nadrenncn veranstaltet Sonntag, 
den 17. d. der 5ofol in Martovei. Al? 
Rennstrecke wurde die Raule Vulovei — 
Martovei — ?tojuci — Vukovei gewal^It. 
^vnr die örstplarierteli wurden werki'olle 
Preise ansgeset'^t. Annieldungen Ins Iii. d. 
ai? den .^okol in Markovei. '-^ci ichsechler 
'.Z^.'itteruilg wird das Reuneli ans den ^^1. d. 
verlegt. 

v. T  i  s  k  a  r  n  a  s o .  i  r  i  l  a  i n  
P t uj I Heute eröffnet in Ptuj die Tistar» 
ua sv. l5irila in den Lokalitäten des bis!)?, 
riste» „Tistovno druKtoo" il^rc <'^iliale. ?oS 
Lofal wurde zur Gänze renoviert und kiat 
ein strofses Lager, sadas; allen Auforder,,», 
gen wird entsprochc» merden können. Ta 
mir die <^cschäftsfiil,rin,g dieses Nnterneli-
mens kennen, enipfetilc» wir wärmsten» 
allen Abonnenten diese Papier- und Vnch-
lmndlung zn besuchen. 

Gedenket der 
Autttuberkmosen-Liga! 



..Narifiprfr ^kur'rlifr IZl. 

/̂ vZca -̂QHF^«F»jZc 
Der SIetfchmorN in der 
Strvßmayerjevo ullco 

Nerlntttbarunfl des staktmagiftrats. 

?!l'v sfni>tislli^' l^n'nii'kndlisit ftifi'c in scinl'V 

^ikiniq Nliiii Mni >. 7^. k^<'n ''i^eichliis'., 
t^riindcn i>c'v 

k?IN'?iit1>c'v!u'ii lin> vmn 
iliiti >>er cosli nnch i^ev 

^ I » s'. III n e r I e n II li I i c n zii 

ttl'ill'qt'ii. 
Tic Vl'ljsqiinq muk aiu 2'». !^. Iiccndk'j 

sein, woiic'i dic ^-lc'ischstlini^e Kipislki^' 

Iionslijqe eiiiziU^lilicii l^nl'i'n wie 
iiaucvt' Bc'siiinmunqen orliistt vechtzeilift ?>c,> 

Marstins 
f^Icichzcititi weid<^il in ^er ^lrr's^matv'r 

il'na ulicn l?il6i die 'Zil'vfsjils<'y 

lies, (sievu, ,'^wiclu'j iln^ teilweise auch 

l'^cinüsl'litini^Irr ihrc' ''I^.iare scilliieteil. 

Unterbringung von Kriegs-
invaliden in Bädern 

Ncich l'inl'l' Persiiqlinii Mini!>.'ri>iinc' 
ii'n' ^oiizililviiliiil unli Polk'Zsjl'sttnkll^'it Iiesit-
zfn lislc !^Uicli?inviill>l'ii l'is t'iuschsics;li6> 
sveii^XK'lik'lvnnti t>a!? '^Inroch: ans uumtsselt-
lichc Velisindkilnl^ in i^en In Vc'--
Irlich! lliinlnen l. alle 7unialidon für allc 
?is'il^'l^unlien. ^<'r<'ntmcsit'ii sic' !inic'lisin-
iic>lii>c'n <'rtlm! wur^l'n. wie lnich siir osle 
jps'tl'ri'n !'ilini>ilitntii'nl'n, die 
^l-r erliticnen '^^erleluinqen in Ers^ieinims! 
traleni die striesi'>inniiliden der erslen 
icchsien l'>inipp.' ,iiich sin- vantheiten, 
die sie sich in» ^'etien ^lUge^zoc^en habcn. 

T'ie 7^niiiiliden merden vnrau^sichtlich in 
den Ml'iwten ^nli »nd 'i^snlinst in den 
''ein intterqel'Vlicht lnerden. ?ie nicht rechl^ 
^e!?i>i einiieliitichten l^icsiiche ux'rden iin 
scnd^'n 7w>N' nicht bel iil-ksichtiiil werden tiin^ 
nfn. ?ie ^i^rieli^iitnaliden. die der nnen^-
steltliilien Petiandlnnsi in .'^^eisl'ädcvn teil' 
s>tist iu werden iln"l»fs<lien, wi'^ssen (5in 
li5lnnq nun 7^nflirniatilin^'n svliald al> ini^l^-
lich iin itlidtischen Militiir.init s>^li^in?!f.v 
trss 11) wäl>rcnd dei Anioslunden v^iripr.'-
'iien. 

Städtische Lustbarkeitssteuer 
Perlnutbnrung des Stadtmagistrats über 

die Abänderung des Reglements. 

^^er städtische (^enieindeiat sas'.te in seiner 
^it^unst lwm Mai den Bes6?lnj'i, daS Ne-
sllement liüer die Cins?ef»un,i der städtischen 
l'ustliarkcit'^stener cinis^ermas;en lil>^nändern. 
^er ^ 2 des Nei^lements lautet i>i neuer 
^assuttq solljcndernias^eit: 

Vesreiungen. 
Vnn der (Entrichtung der städtischen Lust-

liarkeit'^stener sind befreit: 
I. asse Peranstastunqeu. die die slaatliche 

Lustbarteitssteuer nicht ^^u entrichten brau» 
chen: 2. Vorträge, )>iedett und Än-Oellun-
s^en, die nwhltätisicn, patric'tischcn, tulturof-
!en uikd nnrtsä^lytlikbcn ^'jnietten dienen, si^'«-
nieit diesell'en nicht l^ewinnbrinsienden (^s?a-
rafter desihen.' ausschliesslich kirchlicl)«.' 
Veranstaltuttiien, serner ^ckiuli'emnstaltiln--
i^en, die vr>n den 5ch,illeitnnqen arqattisiert 
werden. Äeranstaltuns^cn de? 5nkul.Verei­
nes und Wettst^iele der "Amatenri^v^n'tner« 
einis^uniicn; Veranstaltunsien der I>rei« 
miftil^en >^euerwel)r in Mari'l,l>r, de-^ Noten 
?treu^eS. eigene Bcranitaltunsien der 5l,c. 
aterleitunq nnd siMc .ffonzcrte der ..<^'.las-
den« Matiea". 

Vegiinftigungen. 
Einen .'/«".^it^en ^l!achlaß der st-ädtischen 

Lustli<7rteitssteuer «genießen die Tlieatcrauf-
süi?runflen der !^>lllurnercinc, die !>snnzcrtc 
nnd liberlMUpt die knlturelsen Ver.ii"niitnn-

Bedingungen 
sur die Befreiung nnn der ^^^ustliartciissteuer 
s'e^^w. deren Bk^Mnstiqunt^en: 

l. Tie Veranstaltung ist der städtischen 
Buchhaltung iitt norliinein rechtzeitig anzu-
ineldeit und, foll'5 Begünstigungen einge« 
räumt werden, die Lustliarkeilvstel^er im 
Nl'rl?inein zu erlegen, l^leichzeitici sind die 
d intrittotarten unt der Stampiglie decS 
-tadtnn^gistrats .;u nerselien und der iläd-
lischen Buchhaltung zwecks Kontrolle zwei 
Karten unentgeltlich zur Verfügung zu stel--

Donnerstao, den Iuni 
jen. ^-ür die nicht verlausten .«karten wird 
die <.'nsttiarfeit?steuer rnkferstattet. 

?. ^ür ?^eralsstaltuugcn, die liei gedeckien 
Tischen stattfinden i'der im ,'^usan!nn'nli>iniil' 
nnt eiuer 'Z'anzunlerhaltiinli al'gelwlten 
werden, wird leiin' ^.»^etreinng »ide, '?<egi>n-
sligung eingeräuinl. 

.". Tie Befreiung nnu der ^'nsiliarkei!.:''!«'!, 
er lider dereu Beginnstiiying ncsmit iiie 
städtische Blichlililtnnsi. "^n strittigen 7>ä»>'n 
entsil'eidel der Ztudtniagistrut. 

Ter ^ lautet in neue» ,'vnssiinn ini^ 
fe'lgt: 

Die Höhe der ^tener. 
Tie städtische Lnsiliarteit^'sleiier I'enä.^I 

ssi'V. Nlin jeder (^intritt'.'sarte. .'^n dpi, 
tenprei'i ist au>1i jeder Betrag, dei lieim 
treten de»? Beranstliltuniilrauine'.' niiii den 
'^^esiicliern itnter irliendn'el.'l»eni Titel einiie^ 

lniben wird, einzul'ezieln'n s'ezn'. daiNzu­
schlagen. Taöselkie gilt, N'enn der Berniisilis^ 
t,"- ifel'u'N dein (^'intritt'.^l'rei.? Nl-^ch liesi'tndere 
s'4ef>ül)ren für >ius',er!'»rdentsiche '^^^eransins 

tnugeu einln's't. 
T i e i  n  a  n  n  l e r  n  e  l ,  > u  u  n  g  e  > i  

entrichteis die Viislliarl'eit'>steuer iin ^inne 
eine? liesandeien Beschlüsse'? de-? l^'^enieiiide 
ratet'. 

2. ^all'A teii?e (^intrittsgedillir eingeln-ilien 
wird lider wenn die städtis-lie Vn>tliiirseit'^'' 
steuer nicht festgestelli nierden I>niii, n'iid 
diesellie pauschaliert iu der .<^i.ihe der jtaat 
lichen ^'ustsiarseit'.'stener eingeln'iu'n. 

Aino 

k » 6 ß o » u n « t  

l>^t rü? Vnfz^i.'inii l«ni 
verl^nss^k't. — 1^äzxl!fl>i» s'ensiinn 
Dill fit>- ininflestpn.'i 7.e!i'itüis>v''m 
^ulentlialie in cter — Vi'r-
iMnyen ^i« ^uslilüfunxen „ncl Insosn,»-
tinnen vor rl?r I^lui'vt'sv^ltun)». <^757 

lleberraschungen in der 
Schachmeisterschaft 

Tie gestern alu'iidc^ aufgetragene sieliein^' 
'?iunde de? ?'uruier'> »ui die Zetiachnieister-
schaft nau Mariliar in achte luelirere seusa-
tiauelle Ergel'nisse, die geeignet sind, die lN'> 
lierige Neilienfalge uälliii ans dei' .^savs zn 
stellen. ,Zunächst n'l'rde die ^>e>ntnmazierung 
n^n! 5isa anfges)^'>l>en, da dieser seine 
Absenz lnnreichend rellitsertigen kannte, 'l^ras 
5 i l a teierte gestern auch einen ichanel« 
.^ieg über a l' l a v, den er nach inter-
essautem C'ndsviel niattset^en li-tnnte. ^'liasch 
nntrde die Partie e K n i t—n I e ^ !ie^ 
endet. Le>nif opferte geschirtt den Tnrin nnd 
beliiclt schon nach i?2 ,^ügen die ^berliiind. 
(5inen aufpeitschenden Pe'laui nahin die 
Partie ^ u f a v e e—r n n? e r^ ^intave. 
griff nluuter an nnd nlierwältigte geschielt 
die 'Verteidigung seine? s^;egner>5. .^Iraiuer, 
der al'^ 7vavarit de? Turnier^? gilt, n'nr 
schließlich gezinnngen aufzn<ielien. scher 
benne? uenerdingo, dasi er ein guter Zcharti 
fpieler ist. eiueni anslegenden Matcti be­
siegte er Tr. i P a s. 'l.'lnch ? t rn i ̂  a 
siegte die?uial. Eein Opfer war c, I e e. 
Tie Partie C tupa u—st a ti e l wtirde 
att einen späteren ^^eitpunkt verlegt. Ter 
5 t a n d ist na6i der siebenten Runde fol­
gender.' .^ukovec si, Le-l-nik. .Gramer Osta-
net l (1), Äupan sl), Dr. ^ipaf 
?vischer ^^obkov Prof. Zila 2 (1), 
lec. Luke? 2, Strni^a 

m. Vermählung. In Novo lliesto vcrinähl-
te l'ich .'izcrr ^"^ng. Ianka T l u g a aus Ljub^-
l j a n a  t n i t  F r l .  T a r i n k a  ^  t e  f a n  o v i s  
aus dei.' liekanittelt und allseits' gesäiäluen 
,>ainilie .^tofanovik^. in Nova niesto. Tein 
jungen El)epaar unsere herzlichsten Glürt-
tvünfche! 

ln. Wettbewerbe in Stenogravl»ie und 
MaMnfchreiben. "^xrme'?''. der eiltialirige 
>5attdelskttr? de? ^lmveniichen ^t^inflente« 
verctneo in ''.it'aribor, veranstalieie gestern 
nachmittags! den alljährlich stattsiu>denden 
Wettbelverli au.? Stenogrssphie und '^it'aichin-
schreiben als (5'inleitttiig zu den aul 1.^. d. 
l'egitrnenden Zchliischriisnngen. Tie ^?on'.-
inission sel^te sich ziMnuien au> deut ^urS-
lelter Pros. S t r u n a, deui Vi,'ieoliniiinn 
iX'':, )>ereiue6 (^laßkauftnauu P i u t e r 
nnd dem Tivestor t>er .'?^andel>?a'kai»t.'tnie 

T o l e 11 e l-, mälirend Pros. asn > a dt n 

'^i'etlt'eirert) leitete, der lu'uer auch die denl 

che Ztenegraphie unifii^ic. Ten ersten Prti.-

>1N'? allen drei l^'e>it''>l>ni,'>en errang ^>rl. P. 

i t f o, der ,'vrl. T v c <- f iinyt >iiis 

'^en ^erü'n 'iilt^le. N'Ilien / ii g ni n 

lslow. 5teiloar,n-'Inei. n .1> ,i r t idenlisln' 

^teuogranliiej nnd >» - u t a sU/aschin 

schieUi<'lN. '^'liil'ii di>' nl'ii.iei, ?eiln''lnner iiin 

'^v'eltl".'n erl' er^ii'üei, irln'ne (''rlelge. 

IN. Nnter groftks ?lnteilnal»Mk wnrden 

liestern naiinnitlait'? die 'levl'Iillien lleberre-

sie der versilirlieneii .^landel -iinii (''Iiarlotte 

P l n t^ e r znin Bulinlios >ieleitet, von N'o 

die ^^^ei(he nach i'il'l'r»i'>ln l nnirde. Ter 

BVi<ferchor s'vachte vor der !!.'eichenHalle so-

N'ie vor deni Bolinlioi i'">irei>ende Traner-

chiire zuin Bortrlig. Tie 

sienle ani ^leinselder ^riedf)e>s in s^iraz zur 

let'iten 'l^nlii' sieln-ttel werden. 

!N Nichtiflstrlittng. ''liilänlisl» de' '^^^er-

inlililung de^' Inl'sigi'ii ^!i'esiliiirateur>? v>errn 

("^ nn'r^i," ilnuiiertei^ o!«? ran zeugen der 

l^i l^s^taiisniann .v>err ''liignst l a l' t i 

und der Ti'eltor der ^lädlisrlien Zvarta'se 

V'err Trago o >' lu n l, nioniil wir inne­

re gestrige die'?lieziu^lielie '.^i'oliz ricluigslel^ 

len. 

IN. Trauungen, .""^n den lenleii Tagen niuv-

den in Äaril'or qetranl! der .^^iindel-zgchilse 

>Xrr ^uisef «^ineli niit "vrl^ 'li>n'li '^ii^tier, der 

Prinatlieiiinte v^err l'^'niinevich v^erzog nnl 

^rl. v^edn'lii ?e!,I. der Beiil^er nerr '.'lloi'^ 

?.>l>il''. nauer niil 7vrl. ,'^^o'esiiie ^river nn«d 

der '5atller .<'^.'rr "^Inion Panli-' !nil ">»'.1. 

Bri>iiit<' sniui^ijli. liniere lier^Iichlie!' l^iliick 

n'nnistie! 

ni ^lommnttistrnvro.^cf; vor dein Mari-

linrcr ^lreisgcricht. ??egen limiinninslisslier 
Propoaunda iiallen sieti gesiern vor dein 

liroi',en 5ena! des 'Ui'ariborer ^nei>?gerichU''? 

zik verantnwrten: der l'^iiilnige Beüver 

ses '>>< e r e an'? Belav>("es, der l'^jäln'ige 

Besiner 7vriinz >>"! in e t e e aii'i' ''»g. ^^ec'lo-

vee. dev tljäln'ige Beiilu'r 'i.'lloi^ ^trajne 

all!? ^kori'Njal^ der .'iliäsniae "veldarln'iter 

Anton (5 nk er-!' <' nnd sein Brlider der 

:?s>iährige ^^eidarl'eiter ^'lloi«^ C in e r > i 
au>? Mali ^Tlic", sänttliche also au.? der llin-

gelnntg von Ptnj s.'»>aloze). Teir fjisi, -
te s^'tierlande'^gericht'i'rat L e n a r : uitd 
Beisii;er lvareu Tr. T o ui l> a k, 

e IN l s i e, Tr. '»l o t. 
u i f uud o I e f. Tie '.'tiiklagc 

vertrat 5tacit>?anwall Tr. >> ojn i s. ?äml-

liche Angetlagte ivnrden sin schnldig r»e' 

fnnden und zu strengen, "Arrest inr '.'lll>?wai', 

vonkii.? j Monaten verurteilt. 

lii Au^rordentliche Pollnerjainmlung de» 
i^reiiviltigen Feuerwehr. Tie -^.aritiorer 

,'>rei>nillige 7veuerivehr und deren ''llettnn>i?' 

alikeilung liält Montag, den d. eine an-

iierordentliche '^^ollversainlninng al'. 

IN (Erfolge de» Totol in ^tudenci. Bei 

den l'ewerlien anläs^l'ch der /''^-eierlich^ 

leiten .'»eo Zololaaue-? iik Pluj ianinien die 

.!.urlierriegeit i>e>? 5ofol ill 5ti»denei an? 

erfelgreictiisteil at'. Tie Berlix'ter de>? ^>er 

eine.? rissen sowohl in der o^l^eren, a!« oiich 
in i)er nnterel? Mteilnng den 5'eg an ürli. 

'.'lnrl» ini ()inzelnvettbewerl' gingen die Tur^ 

ner de.' ^ofolvereine.? in ^Ztn^eu.-i al.^ ^ie-

lirr lieroor und zwar siegte Bilee ror 7^ento 

f?tudenci1 und ?ainec lPtni^ in der oüeren 

!is'lasse n'älirend Öernee vor Usar und Tra>af 

ibei^de 5tilden'i- in der nnterei? Aüteililng 

den Äeg errangen. 

III. Jünglinge der Jahrgänge l«l5— 
192? aus Gtudenti und Radvanje ha den 

sich S o II n t a g, den 17. d. um Uln' zur 
arztlicheit llntorfuchung in der Mädrlien-
volkSfchule in Studenei einzufinden. Es ha­
ben sich auch alle jene zu tnelden, die, ob­
wohl sie iu ?tudenci oder in Nadvanse wohll 
liaft sind, irrtümlicherweise keitte Porla-
dnng erl,alten haben, liegen Zuwiderlian-
delnde v'ird inl Zinne der gesetzlichen Be-
stiinlnnngen des Ministeriums für Wrver-
ertüchtigung eingeschritten werdcli. 

IU. Melendfahrten mit dem ?tutocar. 
Tas ^lieisebüro „Putnik" veranstaliet l5nde 
der lausenden Woche tvieder eine '^Vihe von 
A t ^ v f e n d s a h r t e n ,  n l l d  z w a r :  M  a r i d  o  r —  
Lj u li l l a n a--l e d—V in:,, a r uitd 
zurüef. ?Ilifahrt ^ainstag, den li-',. d. um 
N llhr, Nückkehr nm l?.'i Nl)r. I?aI)rpreiS 

Burg-Tankin». Vi«? oinjchlies'.lich Ion-
nerstag die ersttlassige lustige ^ilwoperett«' 
„Pjftor und Viktoria" mit v^erinain? Tl^! 
niig und Neiiate Miiller ili den .'i.'^auvtrol 
len. (.^in ausgezeichneter Filnisa?las>er init 
nies >>nu'or, noch inehr (besang iind aii?gl'-
zeichneten» Epiel. Z^orkiereitnng orr 

graste heurige Tängerfilin „Da» ^ird der 
Eonnc" mit dein lierühinten Tenor 
V o I v i in dl?r Vanvtrolle. 

Union-Tonlino. '^<in zivei ?oqe die 
zeiide 'Operette „Hochzeit am Wolfgangsce" 
i'^ilni weissen '>!iis^l> ^nit der t>irzlict> ver--
ilordenen l'elielNen >sü>killerin .^.^ansi ')<ie'e, 
'>?lna ?Iradlier, Lotar ^inia. d'i's niiter 
l)allender ^-ilinschlager ln'll >>ninor, Min'if 
nlid nniilderschöner '.liatnrausiiahinen. .'"^n 
Borliereituug ein gros'.e? hinnorinische-! 
Topvelprograinni, '^N'ei ^'ustspiele in einer 
'^'orstellnng: „Wer andern leine Liebe 
gönnt" niil Busiei ^ueaton und „Der un­
schuldige Direktor" init Ezöte ^zalall. 

l. ' io Tin. (.^rstfla'ii i ie '^'ervslegnlig und 

'.^llirt^ligung in Blei^ .'><» Tin. M a v i li o r 

o g a f a <5 l  a t i n a und zurint^ 

' ' l l isal)rt ^>ini -tag ii in Ul^r. ' '^luttehr nn' 

1/2 Uln. ^vahrul'ei-? Tin «ii>. - , ertlo'i-..^' 

Berpileiiung und '^l'ächtigiing Tin —. 

a r i d o r—<v> > i ch e n l' e r >1 unsäi', 

!i<1i der ><!.' 'undertiii l irfeiei' de«? dortii ien Ba-

de>?. '. ' l l 'salnl Zennta,^, den 17. d. nw 7 ll l ir. 

Niinttt' l iv iini Ul)r. sval?rvre'-? Tin 1<'>s> 

''.>1 11 r i l ' o r—T o I' e t a nnd znrii^l'^ 'Xd 

ialirl Hönning nin 7 !l!)r. ^1?nikf>'!n nin 

,'val,v^nei>? Tin 7>>. > ', ' lnineldilnsien .ii ' 

"^ciielniro „Piilnis", T<s^ !?l 

III. seltene Jagdbeute. Tei ?iiuln>ann 

v'^err e ^ <> s in Podlo-^ Iiei PNi? 

erlrlUe 'dieser Tag^' eine Möve. ?>ie oeni 

l)olländischen ornit>iolog!s'l)en .'^^n'Nint nnl 

einem Nin«^ veriehelt lnorden n'ar. ail ' «>en' 

da-.' Tatlinl s». !!>.'>!? v!.rli lcrkt lourde. 

III. ^m ^nfclbad in init deill er'ten sclio-

neil Tag uaM längerer ,^^eit ni>eder die Teni 

nel'alur der Waiserl'-^iisiu.? geitieaen. 

nlittkeren nnd l^ros'.eii Ba''in lieirägi i>ie 

B.ilissc'rteinveratnr 15! i'r>r^id i in ^^indersiasi'a 

l'ereit'? i?s>. Tie ?il 'I N 'eisr oni 

III. Zchönc l^este. Tie '.' lnlilnbersirlose!'-

siga in Maril 'or >ers>iel! '^ion der Adoos-'!' 

i i lr-?fanzlei de>^ verrii Tr^ o in aoli !'>ie 

Upende von lon Tinar a!? Beitrag an-'-

ner einner!ielnnlisl> l'eiaelegten ^lralanae-

segenbeit^ X'^er'^lichen Tiink'. 

NI. Anstatt eineH t^tranzcs snr ^rou «. dar 

lotte P l a t? e i  »»'endete >>err ^"'l ierl^anro^ 

ä n IN e s der '. 'sntitnkiersntosenliaa in 

Maril 'or Tilnir. >7er;siiln'ten Tan^' 

il l. Wetterberi^it von» 11^ ^^äniler ^ Nl^'.! 

7vellMtigseil.?niesser: — Baron,eteriroi^d 

7.'^l: !!enkveralnr: ?1..'i! ?i' indrichtuna 

Ben'ösfnng: teilweise: Niederschlag: 

Ausflug des A.-(^.-P. i^rol,sinn 
Zonillag, den 17. ^"!.uni lwenl? ietionl nal' 

Nadvaifse il '-? s^'^aill ian'? >iraiii; iZtaineeV 

Mitglieder uud ^reuiide lierzlieti willfon?^ 

lneii. ?7s, 

* Auktionslsalle Maribor, 5lom^kon trg 
Nr. .'i. besorsit den Berkans uller Lnru? . 

l^iebrauchö und anderer l^egen>täi,de an' 

der öffentlicheit ?'ersteigernng^ Tie näMe 

Versteigerung silfdet an? ?am'?taa. den l 'V 

!»i?d ^^.i^outag, den I.?. ^>nni statt. '..?ir ina 

chen da.A P. T. Publiklnn diiraus antmers-

saul. 

Witz und Humor 
Gute Aahrt. Ter ^-ernaniobu-' dl^iev plo^ 

lich stellen, und eine Tanie fragte erschrak, 
len-. '>Ea'? ist geschehen?" — „Nicht riel", 
erwiderte der Lenter „wir halicu eine ^ld 
ülierfahren." — iie im We<ie':'" — 
..Nein", sagte der Mann iveitcr. „wir hadei 
li<' I>i'Z in den 'Stall verfolgt." 

Der Bettler Iiat seine (^'rzählung beendigt. 
„Zie ariner Teufel", sagt die.>>au?fran ge« 
rührt, „in n>^'let7er ^onn könnte '.cli ^'"^ltnen 
irüheit?" — .Allt beiden in flüssiger", anl-
nwrtet der Mann. 

Eine Recheuaitfgabe. Der -olni: „Mutt!. 
weißt du, wie man den Inhalt eines ^^asie:, 
bere6)net?" ^ Tie Mutter- 'Xe'n abei 
lra^i' deii '^'at<^r/' 
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Wirtschaftliche Rundschau 

ANmSHIlche Befsming 
Entwicklung der Weltkonjunktur / Süvostenropa vorläufig 

noch nicht an ver Reihe 
Dic ^ie eiii^^eliieii Vesieruilgs-

»^richcinuin^en einer (Erholung d^r 
Äz^liviriichoft darstellen, o-der ob cs iich l«. 
digiich um vvlübcrliei)eiit>e i5rs<hellluilgen 
l)ali^ell, die nichts »nt iX'Ul allciemeinen 

der Ereil^nissc lun hieben, ist Ilüct-
Ikcj>'iiveise im Zinne der crstcren Annah'.ne 
enlsctiieden imnÄen. ii?ml Sie weitere 
(.^.ttlwictlulig l'curtellen will, mu^ umn mit 
^-iuueriichr ans )tterk l^el)<!n, und die brinat 
inan ciil? leichtesten auf, wenn nian die Blicke 
nach (<- n si l a n d richtet, wv die Nec^ierunq 
stolz auf den Rückgang der Arbeitslosigtcit, 
auf den eil)ösiten ^'L^ineiuiulsas.-^ und auf den 
Iietieiltenden Nelierschnf; in den ?!aat'i<fini'n-
zen ^'<'invi>en kann. Tic '^Äirzel dieies ^'luf-
stieii'Z !>er bril»scheu ^7t>lrtscs?aft lieqt zweifel­
los) in den Pereiidl^arunjicu von Otta^va, wo 
nian in kluqer '^iorliusncht ein iiro'^e^ Wirt-
scs>aftsgel,iet steschaffen hat. 

Tie V e r e i n i st t e n S t a a t c n 
von Ainerifa inackx'li diesen zwar schleicli^'n-
t>en, aller doch liiiausstesel.U >l>achsen>eu Auf­
stieg mit und auch dort kann ntnn Riictlauf 
der Arbeitslosen und Umsatzncil^erung fest­
stellen, wcnn auch nich' ill annähernd silci« 
chem Uunan»^ wie innerhalb des Britischen 
^liciche'5. 

Bedeutenden Umfang hat dcr WirtsclMf»-
aufstieg a P an s ain'.enolunleu. (5s wird 
imnler nneder auf die «lelbe Gefahr Innge­
wiesen, und dock) n'ar diese l^>efahr selten 
iwch so lnenileud als let'.t, da ^apan dic 
politische und nnrtschanliche Führung dcs 
?^<rnen ilsteus au üch reiset und dic politi­
schen ''lnqrisf-^nnttel dnrcli u'irtich^isZliche ^r-
ftiu, uiu Europa ans einem ii^ampfpla»^ ent-
gegenzulreteu, auf den^ ^'^apan durch dic 
billige Arl>eitsfran, gepaart nnt ^en ueu-
ar!igs!<n (ü^rrungenschaften einer niemals 
rancnl^en Technik Ziegcr zu l>leiben hofft. 

Tie wenigsten-) teiluKise P r e i s e r -
h o l u n g der o h ü o f s e fiihrt zu 
einer (!rhliliuug der !!^erlnanch'?lralt der be­
treffenden 5laaien, zu einem langsam ein­
sehenden Bedarf, längst nolmendige ?^nrx'-
stilionen norzunehnu'n und dannt zu einem 

ansteigenden Verbrauch tion ^^udustr'eerzeng 
nisscn, zu zui^ehnient^r Aufnahinesähigteit 
fiir (Irzeugnissc der Rohsto-if oerarbcitenden 
^'ättd<'r. 

di<'ser norrüctenden Ztoffel der >-taa-
ten befinden sich die Agrarstaaten leider ganz 
rilcpivärts und insbesondere die Agrarländer 
im Osten nnd Äidosten unseres ^'^rdtcils hin 
ken nach. Die Zellchversorgllng^bestretlung'.'n 
der Staaten, die ini l^rnnde ^Industrieländer 
sind, also dazu berufen lvären, die Erzeug­
nisse der Agrarstaaten abzuucbinen. sind das 
l^rundi'rbel und .<>auptk^inderni.5 iür eiue 
schuellere Besseruug iiu .'I^erzeu Euro;^>a->. Wo 
sollen denn die 'l.'lgrarstaaten nlit ihren 
Crzcugnlssetl hingehen, uieun selbst die In­
dustriestaaten sich absperren und in miß-
vei'stnndlicher Beurteilung der unrklichen 
^'agc falschen l^hrgeiz zeigen, sich s.'llist mit 
Bodenerzeuguissen zu versorgen? Diesen 
?il,vspinng werden die nütieleuropäischen 
uud olsteuropäischen Staaten uie aushole>i, 
denn erst n'enn in der sonstigen '-Z'^'elt die 
^ilonjunfturl'essernng bedeutende fvortschrittc 
gemacht hab-en wird, werden wir in Mittel­
europa weiterkommen, weil wir der 5onne 
eines allgenn'inen Aufstieges nicht entraten 
sönneil, da wir nicht genljgend strafte aus 
eigeneut aufzubringen permögen, eZ sei denn, 
wir fänden in irgendeiner Weise d>'ch zu-
saunnen, unt alle Z^trärte vor den i^ciueinsa« 
men Wagen zu spannen. 

fast allen Staaten, die sich eines Auf­
schwungs il,rer Wirtschaft erfreuen, reicht 
die innere.straft nicht aus, nnt den Ansätzen 
eiuer l^suudung aus eigenen otiickeu znin 
Turchbruck) zu verhelfen, und s,.^ lo-.nmt es 
notivendigeruieise zu staatlichen lonjnnktur« 
politis6?en Massnahmen, die bahnbrechend 
nnrken. '^ltsanunenfassend kann nlan fest­
stellen, das; die l^rholung der Weltmirtschast 
zum allergröfzien Teil auf die Ä i n it e n-
ut ä r k t e beschräntt l'leibt, also dii? zwi­
schenstaatliche Wlrtsct)ast, die den interna­
tionalen s^iiteraustau'si' n"v „ «'»l'r'ngc'.n 
Mas^e ertas^t. 

Stagnation am delmischen 
Texttlmarkt 

bergangeneil :V(0nat lies; !>er Tenil-
.^'arenabsat^ in ^ugojlamien viel .^u wün­
schen übrig. Ter Nüskj^ang des Ab'ai^u's 
bring! diejeu ^'^^nduiiriezuieig, de»'sich in den 
letzten ^^>ahren dant den Tei^njeuschwierig' 
feilen und öen toben l>-iufnhrzölteit s.' .asch 
entwiclelt hat, ui l^^esaln'. ^^nnächst besteln 
die l'^efahr einer Neberprodullion u?id daniit 
iin ,1usan!ul<'nl>ange grosser Arbeitelosi.iteit 
in der Tertill^'ran6ie, die bisher !r"i) dcr 
allgenieinen >!risc gln bes^-l^ifligt 'oar. Ta 
dos Ausland mit den t)eimi>che»l ^'rzeitguis-
sen in der '^>rclogeslaltnug lncht koninrrie-
ren tann, ist die l^ilisuhr von /^ertigumre 
Itark gesunten, dagegen der Iutport von 
Nohslesfcn utld.^Halbfabrikaten ungemein ge-
stiegen. 

.^im >?andel wirli sich der Nüctgang der 
.tsaufkrafl der Beoölternug empfindlich ans 
und tonnle ancj> dnrch den Preisri'ickgang der 
L.erlilu>aren nicht uietlgemacht wcrd.'.n. Tie 
'Ivolae davon ist. das; sowohl die (^ros^isten 
als anch die Telaillisten il)re Bestände aus 
ein Mniunlin reduzieren, wrofze ^lonkur-
renz niacht auch die s a p a n i s cli e Ware, 
die nach ^'^ugoslaul'len zu driitgen lieginnt, 
vornehmlich m Wels;maren ulid ?eide^ 

X Kreditgewährung seitens der staat­
lichen .vWvthekarbank. Wie wir bereits un-
lälWt zn erumhnen <^elegenl)eit hatten, iiat 
sich die 'Ztaatliche .<>m»olhekarbant entschlos­
sen, zur Belebung de^? Wirtsctioftslebens nne-
der ^lredlle zu geir>äliren. soiveit die rerfüg-
baren Millel auc^reichen. Ten 'ivilialen der 
Bank nutrde eine ^uitnue vou Ä Mill'.oueu 
Tinar znr '^^erfügung gestellt, ^ie ^ilialrn 
sind t''innch!la), .'ii.'nteu Wechsellr.'dile 
tis zu Tinar ein^uvä.mnen. Nach 

l.5rs6iöpfung der zur Verfügung gestelltc?n 
'^umme n'erden Tarlehen nur i'nch Ma^-
gäbe der int Borntonat e'ngeslolsenen An­
nuitäten der bereits erteilten .'i^redüe ge-
n'äl)rt. 

X Vettrinärbescheinigung bei Z^cttverjand 
im Unlande. Ta vielfach dariU'-.'r noch Un-
tlarlieit lierrscht, ob bei der Beförderung vo>l 
,'vei! mit ^'ügen oder ^chisii'n eine '.^^elerlnäv 
vcicheinigung beiz>lschlies;en ist, teilt selU das 
^^andwirtschastsunuisterium niil, das; bei.n 
Bersand von ^chnieine- iiitd aitdereni i'eri-
s<t!en Speisefett ini '^^nlande diese Beschei­
nigung nich'l beiznbringeu ist. 

X der ^rage der Agrarreform sind 
verschiedentlich Meinungen laut, das; in, 
^alle der Bodenenteignnng siir die ans den 
in ^rage loininenden Parzellen stehenden 
Bäume deu C-iroj^grundbesit^ern eine beson­
dere Entschädigullg gebüt)rt, da das Ges!?l.^ 
!)ierüber keine Besliulmungen enthält. Uni 
(Zweifel zu zersirenen, gab das ^^andwirt-
schaftsmutisterilltti je^u eine Crllärnng her­
aus, wonach fiir Obstbaunie, 3trnuchcr und 
andere Bäume, die in Brusthöhe einen 
Turchinesser von .'^<1 -'Zentimeter niclN i'iber-
steigen, l'ei Bodenenteigituug keine Enl-
schädilinng gebilhrt. Andere als die hier an 
geführten Bäunie tonnen voin bisherigen 
Besitzer in der festg.'setzten ^rist beseitig: 
iverden, falls init dein neueu Besit.zer kein 
(5iuvernehnten erzielt wird. 

X Gaftgewerhetagung. 7^n Beograd tagt 
gegenu'ärUg eine ^tonferenz, die von Bei­
tretern des l^jastgen>erbes aus deu, ganzeil 
5taat beschictt unrd. .'^u erster ^iuie gelteu 
die Beratungell der ?^rage, u>ic die neiie 
Ba>lalverzel>rung!?steller auf Wein llnd 
Brannin^l'i,, entrichtet i'i!'>den ^^'in-
oerliehineil mit den Verl retern der Wein-
l'autreibcttdcn wurde eine Tenkjchrifl ails-

gearbeitet und dem s^inauzuliuister i'lber-
rei6?t. Eine uieitcre Frage bezietU sich auf 
die (5ntwickluug der .Hotelindustrie, für die 
eine Nnterstlltzung des ZtaateS gesordert 
wird. In dieser Angelegenheit norden mit 
Vertretern der staatlirs>en stellen besondere 
Besprechungen geführt. Es wurde der Be-
schlus; gefaßt, den diesjährigen l^^astwir^e-
^ongref; im Oktober in Zagreb abzuhalten. 

X Nene Slttiengesellschaften in Jugosla­
wien. '^l'ach Mitteilungen der ^kationalbank 
nntrden inl erften ^Z^iertelsahr :m gan­
zen Staate 12 Attiengesells6)aften lin der 
Bergleich.'.^it des Vorjahres llU nlit eii,em 
l^sanrtfavital von Üi.li Millionen Ti­
nar. Vier (Gesellschaften (7) erhi'iiten daS 
Aktienkapital nin .7.5» '.^.^lill'onen Tin. 

X jugoslawischer Weizen fiir Lefterreich. 
Nach Wieiter Meldnngen ist die ?srist znr 
Einsnhr von Weizen iul ^liahuien des Un­
garn zllgestaitdelletl .^tontingentS abgelan-
feit. Tie österreichische Negiernug wollte da­
her das ^tontingent bis M. .'"^nni verlän--
gerit. tveitn Ungarn auf die ^lontingents-
prämie von 75» Heller verzichte. Ungaru hat 
sich jedoch bisher noch iticht eutschi''den. Ta-
rutu gestattet die Negierung zur Verminde­
rung der Kitappheit in den Weizeuvorräten 
bis .''»0. 7^uui die sreie Weizeitaussuhr aus 
Ingoslawien. .s^ier hat jedoch dei' (^ersten-
schnitt bereits begonnen und auch der uie-
dere Wasserstaud der Toitau gewährleistet 
leinen ungehinderten Transport. Die fu-

goslawisckie Regieruttg strebt daher eine Ber--
längernng der oben genannten Frist an. 

X Eins neue Aktiengefellschaft. Tie i)erli-
stoffabrik l^. nt. b. in ^Viaj^pert >li'urde in 
eine Aktiengesellschaft mit einer Million Ti­
nar inngen'alidelt. Mitglieder des !!i^'r'.ial-
tunl'srates und die .v>erren Tireltor .^larl 
^tlbricht, der bisherige Ehef der Firuia, dcr 
^industrielle ^ranjo '!^t0vak ans '^e.'nnlt uud 
Rechtsanwalt Tr. 7^van Fernieve au.^ Ptnj. 

X ?!« Liquidation ist die bekannte <.>lin-
del'/- und .'^ildustrie-Aktiengesellscha't .,!e r-
t i l i a" in Linbljana getreteit. 

X Lebhafterer WarennuStausch zwischen 
Rumönien und Iovan. Ter Verband der 
rumäitisch<'n ,V>nportcure »ordert die lapa-
ttische .^>ande!snielt aui, init .'^iulniinien in 
einen regeren lVDschäftvverkehr zu treten. 
'»iumSnien würde Agrarprodukte, '.Vaphta, 
nolz uud Steinsalz liefern, wogegei, ^apan 
vornehtnlich Tertilivaven dortbin .lersrachten 
würde. 

X Di? Kursadbröckelung !»er Rcichsnlart 
beschäftigt die internationale <>.>.-hsinanz. 
Ter Nnistand, das; die Mars g.^geiiwärtig 
latint noch zn „ gedeckt erscheiut, beivirlte 
Iiis Berein init anderen Moineiiteu lu deu 
leinen '>.^ech?n eiiieu lattgsoiiieii, aber stäii-
d'sen '><üclgoitg des !l7nrses aus sa't allen 
iiileriiatienalen Pliitzeit, N'as ans die s6iwe-
l'endeu deutsch sraltze'sischen Berhaiidlungen 
ungünstig einivirkt. Tie Markentwertung 
ki'iinle verschiedeix' An^'-landwährnngen be-
ein'!»s;en, beseiiders die schnx'izerische und 
d'e holläiidische. 

ti>nncn. Ein zwangloser Bekanntschaftsabend 
und das am Sonntag, den September 
stattfindende Festbankett werden jedensalls 
dazu beitragen, die Eannuler uutereinander 
bekauut zu macheit nnd die bereits bestehen­
den srenndschastlicheit Beziehtingen noch en 
ger zu knüpseu. Wir tverdeu au dieser Stel­
le über das Fortschreite» der Borarbeiten 
ultd über die einzelnen Peraustaltulkgeu n^ei 
tere Einzelheiten in kürzester ^^»eit mittei 
len. Alle Interessenten. Santtnler tntd 
.'Händler, aber anch alle anderen Freunde 
der Philatelie llserden gebeten, diese Mittei-
luugen mit Auftncrksamkeit zn verfolgen, 
^^unt Schlnsse sei noch beuierkt, das; alle die 

Beranslaltnugeti betreffenden Einzelheitett 
attch durch dett ^kovisader Philatelistenver-
ein iA'ovisad, Wilsoit-PIatz 2, Tel. 
zn ersahreu siud. Es wird ersucht, bei allen 
Allfragett Nückporto beiznschließen. 

Wir sind in der ^^age. uuseren ^^eserlt das 
Programm der Philatelistelitage, welches 
von der ^^eitung des Verbandes genehniigt 
wurde, mitteilen zn trinlien. 

Sainstag, den September: 19 Uhr: 
Festliche Erössnnng der Ausstelluug; II 
Uhr: Ailsschus;sitzung des 7^FS: 15» Uhr: Aus 
ss!ius;silulng nnd Telegierteitversainmlttiig 
des „IFS": 1^ Uhr: Phjlntelistische Fach-
Vorträge; 21 Uhr: Bekanntschaftsabend inil 
gros;er Tombola. 

Sonntag, den il. Septentber: N Uhr: Sit' 
zung des Ausschusses zur Untersuchung der 
ing. Marken; N Uhr: Ordentliche Jahres-
hauptversanltitlung des ^^ande^'verbandes 
l„FFS"): l.'i Uhr: Bankett zu Ehreit der 
Gäste; Ki Uhr: Ausschufisitzung des „IFS"; 

Uhr: Philatelistische Fachvorträge. 
An der Ansstellung kaitn jeder sugoslawf-' 

sche Saunitler teilnehnten mit vo'! ''">iqer 
oder Teilsammlnng. 

Aus aNkr Wellt 
Ein farbenblinder Lokonlo^iosiihrer. 

Bor einigeii Tageil nnirde die Uiitersu-
clninli des Eijeitbahituitglürls, das sich aiii 
22. lezeml'er auf der sraiiz!.isis Heu 
Staatsjtreste bei ^'agln? ereigitele. zu Ende 
geführt Belannllich siitd dainals uiehr als 
2<)i» Meitschen getötet nnd zahlreiche schwer 
verletzt worden. Tie Untersuchung hatte ei:l. 
eigenartiges Ergebnis. Ter gerichlsärztliche 
Sachverständige stellte fest, das; der verant^ 
wörtliche Lokomotivführer farbenblind ist 
und schon ans kürzeste Entsernnng die nnch-
ligsteit /varben nicht voiteinander nnlerschei-
deit lattn. .'^n Teutschland wäre ein solcher 
Fall nicht inöglich, da bekanntlich alke deut­
schen l.^isenbahnl'eatnten sich einer eingebeil-
deil Eignuugoprüfuug nnterzielzen müssen, 
in der sie ganz besonders ans ihr<' Unter-
Icheidnniis'ähigteit von Farben geprüft iner-
deu, die für den Eisenliahnbeanit.'n unerlä»;' 
lich ist. Tas Unglück voll ^'anin) zeigt niie. 
der einiiial, wie ans;erordcnilich not'v'ildig 
diese Eignnngsprüflttig ist. 

Mikateliftentage 
in Rovisad 

Tie diesjährigeil Philatelistenlage N'er- ^ 
deii, loie lvir soeben erfahren, ain nnd '.1. ^ 
Septenlber in Novisad stattsinden. Auj;er 

der Iahresversaiuutlung des jugoslawischen! 
Philatelisteitverbaitdes nierden bei dieser l^e^ 
legeitheit auch andere Beraitstaltuitgen stati-
findeit, voll welche,t an erstev Stelle die ,.l. 
'll^ovisader Briefniarkenansstellnng" zu neit' 
nen wäre. Ter Novisader Philatelisteiiver-
ein, einer der jüngsten Bereitte jligoslawi-
en>^, übernahm die Ansgabe, dieseit .'liongref; 
verbltndeit nlit einer Ansstellung zu veran­
stalten. Tie Vorarbeiten zur Attsstelluug ha-
ben bereits begonnen nnd ist init einer sehr 
interessanten nnd reichhaltigen Beschickung 
seitens der Brieslnarkensaiunller zu rechnen. 
C^leichzeitig mit der Ansstellitng filidet aitch 
eilie .<iändlerbörse statt. Ten Briefmarten­
händlern ift also Gelegenheit geboteil, niit 
den ans denl ganzetl jtönigreiche noch Novi« 
sad tomiiienden Santmlerit bekannt zn iver 
den nnd diesen ihr Material vorlegen zu 

Monaco beschuldigt feinen Fiirsten. 

Tie Bürger von Moilaco silld n» helli'Ui 
Aufruhr gegen ihren Beherrscher, den Für-
stei'. ^^'ouis, er habe sie verraten nnd ihre 
ilnabhängigkeit nach Frankreich verkansl. 
Sie Proteslierten dnrch den Nationalrat in 
Moilte Earlo bei der sranzösischeit N^gie^ 
riiiig gegeil einen Geheiiuvertrag, der inl 
v''illi zwischetl dem 7vürsten von Mo­
naco nlid der r'ranzö'iscbeil Negiernilg 1'a-
raf'iert lvorden sein soll. Tas Bestehen 
dieses '^>ertrage'? lvnrde dein .^cationalral 
erst Eilde des vorige ^u^hres bekaniltgege-
veil, das heis;t also uiehr als drei ^"^alzre 
nach seiiiem Ab'chlns;. Tas sratliösische Par 
laineiit hat den Bertrag noch nicht ratifi­
ziert, nnd der >^'uiekk des Protestes ist, die 
^^'atifikation dnrch die fraitzöfifche .^antnier 
zn verhiildern. Ter Bertrag siebt vor, das; 
die boliei, Posten in der Ber'.^'iilti.'iig, ein-
schlies;lich der l^'erichtsl'arkeit. diirch ^vran-
->osen ausge'üllt nvrden inüsfei,. Tasnr sol-
leil Monogassen zilut sranzösischell Staat?-
dieiiist '^lltritt haben. Fn dem Protest wird 
anogedrückt, das; der ^ürst voil Monaco 
dnrch den Abschllls; dieses Vertrages sein 
Versprechen gebrochen hat, sein Polk ro,t 
allem zu unterrichten, loas er nnteriliulmt. 
Er hal'e durch sein Verhallen die Unalihän-
glgkeit M'onaeos anfs Spiel gesetn lind sein 
Volk verraten. Ter Vrotest d.'v «ran 
;<'!ischeii ^^liliiiner durch i" 
iläle zugeleitet. 
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Die scköne Woknung 
V!IIV!l!!!I!l!l!lIWl!!!II!l!»»>!!>!!«V!>Il!>V!«IWWM^̂ ^̂  

Zft unsere Küche wlttlich 
praWch? 

V«r jc Mi» müden 
Beinen zu Haus lim 
^pültijch gestanden hat 
unk» zum 77. Mais' am 
Tagt! dil' Tassen unli 
Tellov, dn' un^ 
l^asicln ault^owaj6i<'.n 

ümWÜM. lial, i>er fragt sich wiihs 
inanchmaj uerzm<;if' 

lungsnoll: Bist du so unqoschiät, w wnl^sani, 
sk» besl'ndcrs leicht ermiid«.'', oder nias Ivnst 
M116U dir die Ktt6ienarboit so l)l)lli^ch säimor'«? 
Ta wird selbst der Urproblematis6>e zum 
Griiblcl. Und, weiter waschend und spiilend, 
plant lnan dies und das, rückt die Mi'kiel 
andei'^, wirft alte Lampen flirt und ent« 
ichlies;t si6), znin .^lartofselschälon sicii 
nuf einen Ttulil zu seUn. Zl'» entstellen 
skirmen. 

Es ist nicht zu saqcn, nn^niet tausend klei­
ne .^)andgi'isfc t>il' Küchenarbci: crfm'dei.t, 
d'e man akier nicht aufzuzählen weis^, wenn 
der Mann abend!? erstaunt frai^t. was man 
denn eigentlich sc, furchtbar niel zu tnn Ha­
lle. Teslialli, und ni6)t wi'il nian ein Rein-
!ick)keit5- und Pu<.^fanatiter ist, ist <3 sl-, wi6)-
tig, sich imnier wieder zu fragen: wie evleicki-
tere icli mir meine Arlieit, 't^'h! alles Prak-
tisck) und mühesparend, habe ich zuviel oder 
umständli6>'S l^erät, welche dringlich'tell 
Labien miisseu ergänzt, wel6>e abgeändert 
met:den? Ist meine Kiich.' wirklich prak^ 
iisch? 

vs säSt nicht jeder Hausfriw leicht, in 
ihre HauShaltSsiihrunq System hercin-

zvbrinffen 

IM grlif;en wie inl kleinen, sei es iin 
chen nder Nähen, im Zeit- oder l^ietdeintei. 
len, einen Schränk einzuräumen ader eine 
Reise twrzukiereitcn. Und doch: Tysteni mu«', 
sein, trotz der bekannten Abneigntig so nie­
ler Frauen gegen planmästige? Wirtschaf­
ten. ^eder Arbeit mit der .^and ist bei fe-
dem aulgemeckten Meitschen mit einigen t^e--
danken eben i'iber diese Arbeit verbunden. 
Man bcoba6>te: dach iininerzu, macht seine 
Erfahrungen, und die Anwenduttg der po-
srtiven Erfahrungen und Bermeidung der 
negativen, das sann man schon ein Ztisteni 
nennen. Es ist die individuelle Ordnung jl?-
des einzelnen bei der ?lbnncklnng der Tage^-
pflichten, nichts niehr und nichts weniger, 
und auck> diejenigen, die eine Abneigung ge­
gen alles Mechanisieren, alles Anlerilanifi^-
ren und 5^aushalt haben, folgen unbewußt 
einem gewissen System, und sei es au6) nur, 
daß sie den Gasanzünder imnter wieder an 
dieselbe Stelle hängen. Wenn man also ei­
nerseits die Gefahr zugeben must, die in ei­
ner übertriebenen Organisation liegt, so 
muß doch immer wieder der Segen eines ge­
ordneten und wolildnr6)dachten Haushalts-
be^rieb«.^ vorgeschoben werden. 

Man muh aukt Mängeln lernen können. 

Es gibt Menschen, die ein Leben lang un­
ter dem ^och ihrer Arbeit stöhnen, das bei 
nä^rer Betra<Litung und, in viele kleine 
„Vinzeljoche" zerlegt, an so vielen Stellen 
m erleichtern wäre. Zick) aufraffen tonnen» 
eines s6)l;nen Tages sagen ki^nnen: bis hier­
her habe i6)'s falfä, genlacht. all morgen tei­
le ick) mir das Praktischer ein, das ist etwaS, 
was nicht jeder kann. Ans ein Joch ist man­
ches Menschen Lebensinhalt, manchem Men­
schen ittientbelirlich. 

Eine der wiä^tigsten Regeln für die Ar­
beit il, der >^^ttche ist die, jedem, auch dem 
geringsiigigsten Gegenstand in der Mche 
von Anfang au einen festen Plaj; zu geben. 
Eine einnialige Denkarbeit inr Anfang, ein 
biszchen tägliche Disziplin, deil einmal ange­
wiesenen Plat.^ wirtlich zn respektieren, und 
niel6^' eine Erlei6iteruug ini stanzen! Aber 
eben diese tägliche Disziplin, die ist inanchem 
so lästig. ist erstaunlich, mit nielcher leider 
unproduktiven Beharrlichkeit manche Äaus-
Iialtshilfe das ^nchengeschirr iitl ^^'iirtienbü-
fett immer wieder anders anordnet, auch 
wenn die einzig ideale Platzeinteilnng längst 
ersonnen und festgelegt ist. Jä) habe mir 

einmal in ^'»usammenartieit mi: einem s.-'l 
chen sehr bel)arrli«ven Menschen!,nd n'n,? 
ander..' zu l)<'lsen gewußt, als da,'. i<ii <iin stü' 
Bretter im Büfett den Pla«^ fiir Teller, i!ir 
Gläser, für Eierbe6)er und für lassen' mi, 
»Bleistift aufnnille, nui die ^vseichteviin,^ ei 
nes liedachtsain aufgeteillen -cl>ranlc> 'li.' 
alle 'ieiten festgelegt zu seilen. ist nun 
Peda>s?crie, jond<'vn jener 
nalisierung, der al'len V^au'haltcn n»nl'.<> 
und notivendig ist. 

Wesentlich für ein reil,inig>lc'ies '.'Irbeit^'n 
tn der ssnche sind auch Abstellflächen. 
Küche mus; 

mindestens zwei «bftellslöchen 

zur 'Verfügung haben, wenn Aerger nii^ 
'^Beschwerlichkeiten vermieden sein wollen. 
Tie eine Fläche braucht man zuin Abstelli'n 
eines Tabletts nnt den besten deo ^lüh. 
stückstisches oder lnr eingeknnste Varen ii'w 
Die ander? 5^'lä6,e dieitt als Änrickil.uisch^ 
Anrichte- und Abstelltisch in ein^in Ti'ch „er 
einigt, ergib: iminer ein (ü'haos. ''^'esnn!'>..'r> 
notwendig wird der zweiie ^isck), inenn inan 
Mahlzeiten für t^äske herrichtet -^^'enn iii>in 
itt solchen Monfenten in die lltüche einer 
.'^'>nll'5fran schaut, da tanii man welil in 
non IM Fällen sagen: iieiii, ^!nch<' j>i 
nicht praftis6>. 

Und dann die Lappenwirtschast! 

Uebcr die '-Lerinendung uild Unlerbrili-
gung des Reinlich!cit'^ulaterials, insbeson­
dere der nielen i?lippen. nius? nu:n iis!> klar 
werden. Der schöne '.»zesenschranl allein üils 
nicht. Die Perwendnn.i appeiiili>1x'r, an 
l>iibs6)cil.'('atenbrett über den, ^piiliisch liän-. 
gcnder Bürsten inact,! schon einen ^eil der 
Lappen unliölig. ?.'otwendig bleiben eli,iite 
?chnhlappcu, ein ich läppen süi die Ti­
sche, die Putzlappen für 5ilt,er ultd Meiiing. 
'^'ohnertilcher. Zeige mir deiile Lappen, und 
ich will dir sagen, lver du bist. Al-.' Lappen 
schon in ,varbe nnd 5tofsart rein äus^erliai 
von einander zn unterscheiden, ist selbstver­
ständlich. Auf^erdein kaun inan deil 
wendungszweck n?it '^i^äschetinte schräg iit 

eine Ecke schreitien. Alle Lappen utüssen ei­
nen grof;en Anhänger nnd ibren ganz be­
stimmten Platz haben. >^al>en Sie das im-
nker? Es geht nicht, dai'» nian seine Lappen 
lägtich irgendwo hinstopft, nur weil man 
7nsan<i/ vergas',, sich liticr den Pla!z tlar zn 

Tie kleine ^iichc ift die lvstc. 

werden. Al'^ Ergänznng für die ''lieinigung 
!nit deni Lappen dient da-? norziiglich liraucl)-
l>are Zeitungspapier, den» inan einen Plak 
anweist, indein nian niit !1'^cis^nägeln an der 
7nlnenseite seiner ^veiseiamineNnr weisse 
Wa<'sistnltu as6ien anbrinat. 

^ich tlar werden, iniiner wieder nnd uu-
verdrossen aus Mängeln lernen nnd ein Ziel 
ins ".'lnge fassen, das i't ^er den nian, 
nne ilberlmup: ini Leln'n. so anch bei der 
s^^estaltni'ii seiner !^^üche «lelien soslle. 

l  >  e  D e i  t e  

VrMMk Mntk 
Demichtung der Ameisen 

in Hau« und Korten 
Die rnlnige Täiigleii der '.'lnieis.'n se'lelte 

ron jeher die '.'lnfnierliamfei! der Meniclien. 
5o gerne wir at'er anch ihren, innnieren 
treiben zuseln'n, so ton,inen lie nn:' doch 
maniinnal recht nnaelegen, nain>'ntlich m.'nn 
sie in >^nche iinid Vo'ral'?sa>n,ner eindrin­
gen nnd l?ier in'i den, einen oder anderen 
Letterln'sen gründlich an!ränn,en. Da gibt 
es naliulich leinen Pardon: entwe-der '.«er-
treif'en oder oernichten. Mit stark riechen­
den. ilinen iinsl)>npathischen5toffen nersperrt 
man ihnen den Zuganq zu ^en sieiingesnch' 
teil 'liäiinien. '^^>0 sich Anieisen anshalten. 

Eigener Mnkel Mr das Kinb 
Es m eft zu beol?achlen. das? eiit üind in 

einer kleinen Wohnung, wo lein Naum 
mehr für ein Kinderziinincr übrig ist, nicht 
recht weij^, nio es init seinen, -pielzcug 
hingehört. Meisten^; steh: es dann den Er-

ma6ien und läf;! alle^ ,n ^iDelfarbe slre!6ien 
in unaufdringlichen Farbton. Lints in dein 
'^chräi;Ichcn sind ein paar ^chu!ila^eii 
eine eigene Schublade zu halie!,. la so 
herrlich — und rechts ein Fach für dao 

ivachsenen im Wege oder faßt Sachen an, 
die nicht für K'inderhände bestimint find. 
Deshalb sollte sich jede ivZutter entschließen, 
dem jis'ind vlne Spiclccke iti eiitein Wohn­
raum einzurichten, die gut vom Tageslicht 
beleuchtet ist. Man kann mit ganz gerin­
gen Mitteln zu Wevke goheit, ohne den 
Eharaikter ldes Rauule'> zu störeit. Vius 
Fi6itenho!lz läßt man ein ltiedriges Schrän?-
c!)en, ein Stichlchen und einen kleinen Tisch 

grichere Spielzeug; davor ein einfacher 
Vorhang, inöglichst in, Ton der ll>-lnen 
bel. .'lli? diese Weise siigt sich der kleine 
Unterulioler mit seinen, ^^utventar in deit 
Mvhnraunl ein uitd iveisi nun aucl». nw er 
sich auft)alton ldarf. Und ,vo man glaubte, 
t»ie Vvl^glichfeit zu stören, wird inan erken-
nen inüssen, das; sie liä) aus so einfache Äeise 
^erdopp<»lt. Etxl Ächmeis;ner. 

werden Lapven au-^qclegf, »ic ,n:t P<lro. 
leuin, Tcrpenlin oder ^ainlifer l'efcuchiel 
lind. Selbst Zitronenschalen oder Toniat^i' 
blätter meiden sie. Um sie zn ^ernichle», 
sucht man ll)re ?/e,ter oder e>'e stellen ans. 
wo sie ein- und aucschliipsen, 7^n fiie 'liii'^cn 
c'der Oeffnungeii sprips man eine recht c^e's-e 
.'llaunlösung, die jede !,r!t ihr in Periil^r,? 
koininenöe ^lnieise töte!, '.^lbei^ auch ni>hl ge« 
trolfene Ameisen verlassen al-'-bald den^pi:,, 
weil er ihnen durch den aits der Losung !ial?! 
au.'kristallisicreiiden Alann uiibebagüch ivird 
«.^ni ncher wirkende.^ Mittel i.'t Saiier:^'^ 
und ^'^^efe. Man stellt in die a^fälirf'^'ten 
«aun.e ein paar Untertassen ai.k den Fni^. 
m'den nii^ nerleilt darauf einige Bri^ckchen 
'^anertei., od.'r nnch.^eni sie 'nif einl'.-
tlarc-i, Ziilterli^snnss angefenet?^'c'f inorden 
M . An de, lserinc^slen Menge .nili'seii »ile 
--''N-e zli.^li^ndt' gesien. jia lie i„ ,hrem Ma-
gen eme s^!>niing erzeugt. E'n alll'ttannte^. 
^'tttes ,st Att^-'legei? eine-', m^t 
Wasser .ingeseuchi<ici, ?iades^»ram!ne^^ -^ui 
ch"' nckiten sich dio Aineiien beliaalich ein 
und lallen s,ch <11, 

deren Tag w-rf, mm, den Badesch oamn, ii, 

x'' 5'"""' sii, a„!. 
haltenden ^iei'e ra'ch nnd restlos ''liich 
'm s^wrlen können die Ameii'en .ech..'läsfia 
l'nni, ja sogai gies',en ccll?aden ll.'ir'sinei!. 

Unter ihrer Fres^lust haben die Blnten de. 
^bits^iitine beionderz zu leiden. Z)ll'ch 
^lu^lcheideii 'chcker'inltiger -äfse der 
drmen !i'ei>>en ^ie Awcise,, ai,gele.!r' -j. 
bcgnngeii sich icdoch nicht 
-chsnrien diese., -ane-.. ,o,idern fressen 0::^ 
mal.5 tinch die Befri!chtiiiig.'-o'..-'.in'' nn'. 
!^ll.sl ^ie Bliilenlil^ne,^ ab. Die B-en,., me, 
lUi die non, Aiiieii'en besenn"., Blüien 
d'ref, schädigen i>!e Aiiieiiei, die 
n!. Freunde der Blai.län'e. 3ie benni^^ii -ie 
al^ iln-e M'schfi,s,e. jndeii? sie die Län'e 
c-'.reicheln .^i, erhölner -afla!is^-nderii"a 
n' ^en und io wiederini' ei'riaerer -nnae-

gleit ne.-mlla,se.l. Taruni sind die ^'t-nei-
ll'n^ non deik Bäninen iind ebeni^^ n.in t'en 
-'u^l^'n abzuliallen. 'I.'ach m'iere,» .>e--
'dli-ens wandern die Aiiieisei, l.eii>. 
^^nch dnich Leiiiiriiige uni die ^'ä^nine oer 
."^.Nline fo.,.,,,, si, ersola.eich al.qe!?os'eii 
U'eiden^ Nbe,- die '.'.'ester «Vr '?I,i'ei''"i 'üiln' 
»'ai, leere Bliiiiieiikiipie. 'Mi, 'Z^>n'iebe ei^ 
'-nbieii sie ilne in den Tö'.'s<'n^ 
mld dereii ''lbzng^^si^ch,', ^lersiop'i 'in>. 
mneln inail eineii ^imteii iinler die '^^t>'e 
>'"d bring! sie sanit ihre.i, ^-"uiliali 'n e-nui 
Eiine^- iN'.t tochende», Wa.'.Vr. ?agegeii N'ei.-
ei ^'»öiste, die groi^eii vi'aldaiiieisei! 

lei), liiü^^liche .> iere inohl ;il schälte!-, ü,' 
lN' geirä,^!,ien '»ianpen. iianienllich ^,nch d e 
l'eliaarten n„!e,> ihne,,. 
>nei,t ^'erschniälu iverden. aii.?saiiq^'i, nn,'» 
>n,r löten. ,^ii eiiier ^l^eilie 'i.ni v^'Ii^Iie^ir! i 
lsr de'.'li>ill> ^,nch '^^.ialdaiiieiie liikier 
londereil Zchai-, gestellt Es d,i,-f,'u '-j,. 
m,! -nir!Nl.> .lemllte Flaiche,i in Amnien-
Hansen^ gestesf, werdei, nin ^nrin l'!"- ^ :ere 
.;ur s'!'ewiniiiin,i betannten ü i 
Ip>ritu>/ ^n iaiigen. 

Gefundtteltspfieae 
d Zweck und Zufammcnsc^ung d««-» Zp,»». 

chels. Z^'er ivirkiainste Teil d'e-^ ^peich>'t^> -ü 
I  n a l i  i i .  a ! >  P l i ^ a l i i i  i s i  , j n  

Ipal!e>ide.^ Fermeni. lln!er ,->ermenie 'd,, 
Enziime »erstellt n,an organisch<' 
soinplizierte Bertiindungen in eiiisache ^er-

g^iliigl da^n eiiie set>i gevuia, 
Menge von Fermeilt. E'5 gibt ver>ch'e-''!'!ie 
Arten t?on Feriuenlen. zu in Beifpie! ;ueter 
Itarl'e- und eiweistspaltende ^-eriiieiiie. Tac-
Ptpalin verinaii^elt -tärke in Tmiiben. 
zi'cker. Zufolge seinei- Ptvalinaehalle-' dildtt 
also der Speichel an-^ der in der ^'^^ahrnng 
enthalteneik '-tärfe Traubenzuch'r. Ein wei-
terer Bestandteil de.^- Speichels isi da.) S ! e-
a Psi ll, das hauvtsä<t>lie!> ii, der Bauch 
fpeii^lldrüse vort'viinnt nnd ein seizspalten 
des Ferment ist. Die Fette werden zn Fett-
sauren imgebrldet und da,in durch den 
Dann aufstesaugt, ivobei die Galle niitbilst. 
Ein drittes Ferment ist das P ePsi n da---
der Eiweif^fpaltung dient. Pepsin f!nk>et 'ich 
NN Magen, Darnr nnd in der Banä>sl>ei.tiel 
druse. Die Eiweiiispallung geht aber nnr 
ror sich, weiiir genügend Salzsäure in, Ma­
gen Vorhände?! ist. D.is Pepsin verinaa aber 
nicht das Ei,n<'ifl vollkommen ^u spalten, 
soirdern erst zivei andere Fermente, da.' 
Trl»osin iiidd Erepfin, zerlegen da.) Eiiveis;. 
Trt,sin i>iM!nt aus der Speicheldrüse da.> 
Eivopsin aus dem Darm. 
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„Ich llsbe dich!" wiodcrhciltc sie und 
wehrte nert^cl'lich der Tränen in ihrer 
Stimme. „Maubst du mir nicht?" sich 
über sei?le Achsel beuqend, lehnte sie den 
Kopf gegen soinc 'Zchultcr und lieh ihn 
daraus ruhen. 

^n Muskcln und ??en?en fiihlte <>,' das 
A^<'ben ihre>^ .Wrpers und wurde von mil« 
der Verzwelflung gepackt. Ohne !>as l^esicht 
zu heben, griff er an ihren Armen hon) und 
Wrach ^^u ihr auf: „Es ist unmöglich, R.S-
maric!" 

„Das; ich dich liebe, Markus? — Ich ha. 
be dich iminer geliebt! Damals und h.nlte. 
Akier ich wollte dir feine Last iein! Kein 
nemnuns ani V«g'. 5^ch bitte dich, Mar-

Vor ihnl kniend, iiinschlang sie ihn 
mit beiden Armen. Tie.^^ände nor dn.? Ge-
ficht gedriickt, sas; er und suchte vergeblich 
die Träneil zwischen den geschlossenen ";-in-
gern zurückzuhalten, um sie vor !hr zu l-er-
bergen. 

Mil ^er Angst de-^ liebenden Weibes 
spract) sie aui ihn ein: „^ch bin noch wie 
dainal'5, iind trage keine ^üsse auf den !?ip» 
Pen, als die deinen, MarkU'^!" 3ie schilt' 
telte Ihn init ivilder -^icizweiflung und biirg 
das (Besicht an seiner '^rust. 

Ä'it lieideit .'öönden tirückte er ilnen >iopf 
gegen sich, .^ie Hörle, nne sein '^^erz lagte 
und dann seine ::timnie, die ihr '^chneigen 
unterlirach: wäre l.'^esser ge.neseu, ich 
wäre nicht hierher gekeminen. '^io^me.rie!" 

„(5-.? niar jedenfalls so Bestimmung. d«is; 
wir beide " 

„^.^^ein!" l5r pres^te die tviiiger nur ihr 
Handgelenk. '.5ine '^^eniniulung gibt e.> bei 
niir nicht, ^^ch lnn zur ElUsagung verur­
teilt!" 

d. Benzolgasvergiftungen. 7^n c^umniifa-
briken nnrd jekt stott Venzin Benzol ver-
wen'dt't. dli es billiger ist. Die TänU'se, die 
bei der Arbeit entstehen, sind giftig. Die ^r-
s^ieinungen, die ncti einstellen, sind )^lässc, 
.''topsschnierzen nnd Müdigkeit, späier konnnt 
e-^ zu heftigen Blutungen unter der .'i^out 
m ^orin von Klecken und Vlnluii<^en aus 
den rchleinUmuten, in hochgradigen Fällen 
kann sogar der 7o^ eintreten, ^jugendliche 
^'ens^ien, nanientli6) aber sch^vangcre 
Brauel,, sind gegen dieseo <^ift besonder^? 
enN'fiiidlich, N'einger Crivachsene. erster 

IS 

Das Geisicht zu ihm aufgehoben, starrte 
sie ihn n>ortloS an. 

,,^6) bin Markus Lente, Nosinarie!" 
3ie streichelte über seine ^^ndc hin und 

hot^ sie an die ?Zangen. das bist du!" 
«^ein laicht tvar in jeder Linie rerän­

dert. „Wir sind aus ein- und derselben 
^ta^dt, Rosmarie! Dort erzählen sich die 
.Minder auf den Straßen, lnelcki slnrlvnn'irdi-
ges (srbe ich in die Wiege gelegt bekani." 

Ihr Vlick oerschivamm. 5ie suchte vergeb­
lich, seine Worte zu enträtseln. Beide Hände 
NM seine Rechte klannnernd. schüttelte sie 
den Kopf. 

„^ast in leder Generation ein 7^rrsinni-
ger, Rosmarie!" 

Die Entspannung ihrer Nerven prägte sich 
auch in ihrer -Vialtung aus. ^'^hr ^topf glitt 
in befreitem Ausruhen tiefer auf seine Brust 
herab. ,.^^ch hätte dich nicht siir ein fM) 
grosses ^ind gehalten, Markus." 

„Du spottest Nock»?" 
„)ch hätte nie gedacl't", unterbrach sie 

ihlt, „das; du dir darüber auch nur eine 
stunde Kopfzerbrechen nmchst." b'in Lächcln 
und ein seines Rot glitten über ihr l^iesioit. 
'Meine Ahnen sollen ganz eminent gc'scheite 
^V'ttte gewesen sein, nnd ich habe N!.'ch nie 
l^euierkt, das; ich niehr Gehirli habe als an­
dere. Es sind berühmte Musiker darunter ge­
niesen. Wir sind sogar zn Ttraus; verwandt. 

habe aber nictNs abbekominen. Ein bis;-
chen lZingen, das ist alleS, und in (>ieige und 
.^Navier bin ich iniuler Mitteluias; geblieben. 
Weiset du, mein Lieber, ich stelle »lir die 
l^anze Vererbung als eine grosse Truhe vor. 
Mal legt dieser ein ^tüct l)inein ui,d mal 
ein anderer. Davon kriegt jeder Nächstsol-
gende ein biszchen was al>. Ob's 'il>n die 
Ohren sind, oder die Augen, oder der 

«»«S»«S^N 

Schwung unl den Mund, ober aber ein gei­
stiger oder körperlicher Defekt, ^m Grunde 
genommen ist es nichts als Zufall. Du bist 
doch sonst so ein gescheiter Mensch, Martns!" 

„Und den Wahnsinnigen, der jahrzehnte­
lang drauficn in deni Hause meiner Gros;. 
Mutter lebte, vergißt du!" warf er resigniert 
ein. 

„Tatsächlich, den hatte ich vergessen! 
Aber er war ein feiner Männertl)p. -- Ab 
uud zu nial, wenn er iin Garten stand, Hab 
ich die ??ase an das Gestänge gedri'lckt und 
ihn beobachtet, wenn er zwisck^en Dett Beeten 
hin und her ging. Ich glaube, er war noch 
hübscher als du, Markus!" 

Das Lächeln, das dnrch den Ernst seiner 
Züge brach, niachte sie mntig. Zie fühlte, nne 
sie au Boden ge^wann. Al'er die Worte, die 
er je^t sprach, ulahnten wieder znr Borsicht. 
„Zch lönnte es nicht ertragen, wenn später 
einmal eines ineiner .^linder, nur weil ich 
nicht entsagen konnte, als ewig Nacljtbefalle-
ne durch dieses Leben gehen nlüs;te." 

Lie strich unablässig den Rupien seiner 
.Hand l)erab. „iLUelleicht werde ich gar nicht 
Mutter sein, Markus! Dann ist all deine 
sorge umsonst gewesen." 

^hr (''Besicht behntsain zn sich aufnehmend, 
sah er sie an. „Aber wenn, Rosuwrie?" 

„Dann tragen wir zusammen, was nns 
bestimnlt ist!" » 

„Und das arme, unglückliche Wesen?" 
„Markus, ich bitte dich!" 5ie umschlang 

seinen .^>als. „Markus!" ^>hr Mnnd suct»te 
den seinen und traf ihn so voll heiszer, in­
brünstiger Liebe, «das; er Bernnnst nnd Wil­
len ,n sich ausgeschaltet 'ülilte. Li^'pe an 
Lippe tranken sie sich satt, wie einst in, Mai 
ihrer achtzehn 7^ahre. Rosniarie, nun gaiiz 
Weib, ris; die Schleier ihrer 5eele lnnweg 
nnd zeigte die lodernde Dackel ihrer Liel'e, 
wie ein Helles Licht, das alle Finsternis 
durchleuchtet. 

Die Gelichter der Ahnen versanken. Tie 
^sette schleifte nicl-t nlehr. 

»Rosniarie!" 
Und wieder blühte ihui ihr Mund ent­

Linie ist für genügend Abzug der Tämpse 
in den Betrieben zu sorgen. Bei den ersten 
Erscheinungen ist sofortiges Ausselzcn der 
Arbeit nolivendig und ärztlics,e Behandlung 
erforderlich. Leberpräparate scheinen iich be­
sonders zn bewähren, ^^n einigen schiveren 
?^ällen ist die Milz mit Erfc>lg entfernt wor­
den. 

gegen. )hre Wongen glühten im duntlen 
Ton des Blutes, das ihr Herz iil mächtigen, 
kraftrollcn '3li?s^eil emporschictte. 

„Dn!" 
Weit abseits auf der gelben Ehanssee die 

imch der Ztadt führte, rollte ein Wagen. 
Hnndegebell kläffte von ferne herüber. Tic' 
E-spen am Flusse zitterten, als wären sie 
tranmerschrerkt. Dann schwieg alles Geränsch, 
wie Iii Watte c^esogen. Feiner, jchleierartiger 
Nebeldainpf stieg aus den Wiesen nnd schlug 
einen weisen Mantel nm den Mann, der 
spät nach Mitternacht zwischen sch'ü^endeni 
Tlrauchiv.'rk und schattenden '^lypressen den 
Weg nach seiner Wohnung nahin. 

Markus Lente und Rosniarie von Wolfs-
Hagen waren gewillt, die ^chde mir dein 
Erben feiner Ahnen au^zunehinen. ^leiiic 
Ztimnie niarnte liiehr. Die lej^Uen Bedenken 
nnd Hemmungen hatten da? ?l>kädchen dem 
Manne ihrer Liebe vom Munde g^'lüs;t. 

Als ein selig Besiegter s6)ritt Marku? 
Lente seiner Behansung zu. 

Hinter Schleiern und Wolken aber war­
tete das l^eschick, eung uiial'üi^d.'rlich seil 
Jahren vorherbestimint und jedeui einzel-
nen zugeim'ssen.' 

O 
?karzissen! Tnlpen! i^Ueülsse! ^^nazinth.'n! 

Die ganzen l^t'iederlande von Hilligendom 
bis Lisse niid von Lisse bis Lesiden hiniuk 
ein eiliziges, lebendiges Bluniei'.betk. Offen 
ilnd hinter ',venstern, in den Salons und 
ans den Märkten, von juiigen Danlen iii 
weisjliehandschnhten Fingerii getragen, in 
den Autos i'i glii.'.eriiden Baseu schaukelnd: 
Tillpen. Tillpeii iind lvieder Tnlpeil! Wohin 
nmii sieht, zinischeii Hecken und '^äniien, aus 
unendlichen Wiesei», ziinschen 'Leich niid 
fl»ctsei''>!'n Ouellwasser. nichis als Tulpeii! 

Durch liiien Berg zniaiiiinengero's'.ci 
Tulpe.ill liier sncheii sich ^tiiider eineii 
luniiel zii graben, ^chwarziveik'.geslerkt^' 
Rinder, lan^-iich'.veif'ge Pferde, von gra». 
schiiiui'.i'ien Zchas^'n iliiitaiizt, schn!l;vicrn ini 
Hyaziiilhensleisch. 

f?^orksetzung folgt 
sssss» 

Der fehlende Buchstabe. 

„Haben die Leute nach Lchluf; der Prc-
lniere nach dem Autor gerufen," — „Nein, 
nur nach dem Auto." 
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nunk eiii I^i.iii!li(,. ^u-

unter »t^iuter 
ler« itn ^le > erv^'. l'75Z 

V1l!en?>mmer. lnöl^Iici-t c-cicr 
uinn^liliert. nilt (larten unct 
k'uclientieiiut^uliL. nir .luli— 

lnieteu Lvsu^lit. 
''cliritten uiUer >8c!>ulljLc:r 
> l!,rten°i an ^ie Venv. 

^ellecet, t:der>»»r -»ucllt /im­
mer uncl Kuclic. ^uscinliten 
k'i-I-'etoii unter LUt^ :jn 
(tie V'ervv. t?7<z8 
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kvkkssi'. Lt^brsucilt. lvL lU 
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!<sui(! i)!lr inn-
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i^el Letieil l?Ar. l^nter 
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pimk.plniii.Iiscd. ?iit erbsl-
ten. Kaulen ^^>ne.>t. ,>»xe. 
tikito mit ?rei'iii>i^.'i!ie iiiNer 
^-plux-panx« !N1 clie Vclvv. 
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^cliöneL. 8utiiel?.'>ute!> I'attil-
lionkäusedon 5U vvrl<iniit.li. 

91. ^>71^ 

lni Zentrum clor ^tui^t 
xvirä veeen t'^smilienverliult. 
nisten 2l> oiueni Llii^5tit.'eii 
l^reis eine k^estsur^ttwn lnit 
reicliein lnventsl- u. Xontral-
!ie!?une vcrk.intt. -^:i?en^'Ii. 
mer liitrten. xraljer Veckelir. 
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l^einez, muiil. Zlmmsr mit 
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^ liLiitiere /lmmvrkerren vvcr-
'^cu ul? 15. .luiil »cler l. .Inli 
uukLenvnimeii. /Vdr. Vervv. 
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Il.ok»>. LliszenseitiL -»nd ein 
.'icliäne'i k1c>flnlt.il .>i«sort 
verniii^ton. ^ic>veii!»Iv!t 2>.>. t>747 
Urc>lje'; Ämmer mii Xijelie. 
renoviert, um ZW Diu. 'l'e/'.l!i>. 
(^!«nkiirit.'VA 58- <'77.' 

Limmer init 5oniZi'. 'Uii^uiiL 
^niort ?.u verniieten. (^I.tvii! 
tre 2?/Ill. <i77.; 

Zimmer inn s)insr 
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^üdi. ?Immsr ^risort /ul vei -
mieten. i^z^lukl'V!, linl<L 
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.'>nniiiee8. .^efl-ir. reino>i /im. 
mor ist lun 175 Oin an einen 
''s^Ücioii tierru iiu vermieten-
^clr. Vcr>v. ti7ü2 
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